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Bestellunge«
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämttr zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-
lungsgebiihr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-

ireaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird dis
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf.

Kronprinzenstraße Rr. 1.

Amtliches Grzsu für flmmtlichk Kaiser!., Köchl. ». Wt. Kkhördkn, smir M die Gmemdra Amta. Tes-adlBeas.
Juserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugeuomme « ; größere werden vorher erbeten .

87 .
Deutsches Reich .

Berlin , 13 . April . Der Kaiser wird nach den HschzeitS -
feierlichkeiten In Coburg zunächst nach der Wartburg zur Auer -
hahnbalz reisen. Wie nunmehr verlautet , beabsichtigtder Kaiser sich
von dort nicht direkt nach dem neuen Palais zu begeben , sondern
vorerst noch auf einige Tage von der Wartburg aus der Besitzung
deS Grafen Görtz einen Jagdbesuch abzustatten.

Während des Aufenthalts in Venedig hat Kaiser Wilhelm
wie man dem „ B . T . " meldet, den General Bigott! beauftragter,
seinem Namen und in dem der deutschen Armee dem greisen
Generalstabschef Essenz die herzlichsten Grüße zu übermitteln .
Bei seiner Abreise von Venedig wiederholte der Kaiser diesen
Auftrag , den General Bigott! sofort erledigte.

Die Kaiserin wird hierher gelangten neueren Nachrichten zu¬
folge mit den kaiserlichen Kindern am 28 . April aus Abbazia iw
Neuen Palais ctntreffen.

Prinz Heinrich von Preußen wird an den Hoffestlichkeitcn
In Coburg theilnehmen.

Die täglichen Spaziergänge des Fürsten Bismarck werden
ausgedehnter und der Fürst würde auch schon wieder aus¬
geritten sein, wenn nicht das von ihm bevorzugte Pferd (ein Ge¬
schenk des Grasen Henckel zu Donnersmarck) um die Osterzeit,
auf welche sich diese Angaben beziehen , wegxn einer Geschwulst auf
den Rücken unbenutzbar gewesen wäre . Ein altgewohnter Fehler
Bismarcks besteht noch immer darin, daß er sich in Bezug aus
Essen und Trinken nicht ganz nach seines Leibarztes Vorschriften
richtet. Der Gesammteindruck ist aber der , daß man zu All¬
deutschlands Freude dem Schöpfer unseres Reiches noch eine lange
Lebensdauer Voraussagen darf . Vor allem rühmen die Besucher
die bezaubernde Frische und Geisteskraft, wie sie in jeder Unter¬
haltung zu Tage tritt. Aber ob die Freude an Laudwirthschast
und Natur die Nichtbetheiligung an den Staatsgrschäften auszu¬
wiegen vermag , ist doch fraglich. Auch die Fürstin ist trotz ihres
Asthmas munter und wohlauf . An den Besuch irgend eines Bade¬
ortes oder an irgend eine andere größere Reise denken für dieses
Jahr weder Fürst noch Fürstin . Bismarck wird bis zum Juni
in FriedrichSruh bleiben und dann auf einige Zeit nach Varzin
überstedeln. Mit besonderer Besorgniß pflegt der Fürst stets von
der durch den russischen Handelsvertrag zum mindesten nicht ver
besserten Lage der Laudwirthschast zu sprechen . Betreffs unserer
Colonialangelegenheit bedauert er, daß dem von ihm besonders
hochgeschätzten Major v . Wißmann kein größerer Wirkungskreis
eingeräumt worden sei . Betreffs der ihnen völlig unbekannten
Hintermänner des „ Kladderadatsch" hat sich sowohl der Fürst a !s
auch sein Sohn Herbert mehrfach in ergebnislosen Vermuthungen
ergangen , lieber doS derzeitige körperliche Befinden unseres ge¬
waltigen Staatsmannes wird daS deutsche Publikum am besten
urtheilen können, wenn die von Professor von Lenbach zur Oster
zeit entworfenen Skizzen der Oeffentlichkeit zugänglich werden.
Auch hat der Münchener Künstler bei diesem Anlaß ein schon
früher begonnenes Oelgemälde vollendet, das den Fürsten in Uni¬
form und mit tief in den Nacken gedrücktem Kürassierhelm dnr-
stellt . Der Vorliebe für die bequeme , einen Kleidungswechsel bei
Tisch und bei Empfängen ausschiießende Uniform ist der Fürst
auch jetzt noch lreu geblieben. Während Bismarck selbst niemals
über feine Memoiren spricht , verlautet aus dem Kreise seiner Um¬
gebung , daß sie längst vollendet und in den Händen des Verlegers
seien, dem nur die eine Bedingung gestellt sei , daß der Fürst sich
den Zeitpunkt deS Erscheinens Vorbehalte. Die Zahl der zum
1. April eingelaufenen Glückwunschbrtefe und -Telegramme soll
sich aus über 10,000, diejenige der zum Theil noch gar nicht
geöffneten Sendungen aus beinahe 1000 belaufen. Dr . Chrysander
habe in jenen Tagen Tag und Nacht gearbeitet , während Bis¬
marck zwar jeden Glückwunsch selbst in die Hand nehme, aber
doch die große Menge erst allmählich im Laufe der Zeck erledigen
könne .

Der russische Botschafter am hiesigen Hofe, General Graf
Paul Schuwalow , verläßt heute Abend mit längerem Urlaub
Berlin . Während der Abwesenheit desselben von Berlin wird
der Botschastsrath v . Tscharykow die Geschäfte der Botschaft führen.
Graf Schuwalow dürfte voraussichtlich erst im September nach
Berlin zurückkehren .

Wie die „ Börsen -Ztg." erfährt, hat der Kaiser befohlen , daß
ihm die Arten betreffs der Vorgänge in Kamerun vorgelegt werden.
ES handelt sich um den Bericht deS RegierungSraths Rose über
die Ursache und Ausdehnung der letzten Meuterei . DaS Material
ist umfangreich ; es enthält Protocolle und Zeugenvernehmungen,
weshalb auf ein rasches Studium desselben seltenS der Behörde
^ cht zu rechnen ist , ebensowenig eine eventuelle Beschlußfassung
über die weitere Behandlung deS Falles Leist. Ob die Ro,eschen
Acten veröffentlicht werden, steht dahin.
^ Dem auf der Rückreise nach Ostafrika begriffenen Oberführer
der Schutztruppe Freiherrn v . Manteuffel , wird , wie dte „ Kreuz¬
zeitung " berichtet , wahrscheinlich für den abberufeneu Major
von Wrochem die Stellvertretung des Gouverneurs übertragen
werden .

Der Saatssekretär des Reichspostamts hat verboten, daß
künftighin in Beamtenkreisen Sammlungen vorgenommen werden,
um Vorgetzlen oder College » bei Festlichkeiten Geschenke oder
anderweite Zuwendungen zu machen . Den Postbeamten wird diese
Bestimmung gegenwärtig durch Rundschreiben zur Kenntntß
gebracht .

Berlin , 13 . April . Im Abgeordnetenhause richten die
Abgg . Dr. Kruse und Knebel, , unterstützt von den Nationalliberalen ,
un die Regierung die Anfrage, ob die Regierung die Errichtung

Sonntag, den 15. April 1894.
von Zwangsverstcherungen gegen Viehverluste für Landestheile. wo
ein Bedürfniß vorliegt , einschließlich der durch die Maul- und
Klauenseuche herbeigeführten Viehverluste , gesetzlich zu ermöglichen
beabsichtigt .

Berlin , 13 . April . Im Unterrichtsministerium wird , der
Nat.-Ztg. zufolge , das Verbot der Führung des DoctortitelS ,
sofern er nach minder strengen Vorschriften als denjenigen
preußischer Universitäten verliehen ist , für Preußen vorbereitet.

Berlin , 12 . April . Neber das Getreide- Monopol , diesen
ungeheuerlichen Plan , urtheilt die „ Nat .-lib . Korrcsp. " wie folgt :
Der Antrag Graf Kanitz , betr. den Einkauf und Verkauf des
zum Verbrauch im Zollgebiet bestimmten ausländischen Getreides
auf ausschließliche Rechnung des Reiches und die Feststellung eines
Mindestbetrages für die Verkaufspreise ist jetzt im Reichstag ein
gegangen. Hinzugefügt ist eine Begründung , welche die Noth -
wendigkeit einer solchen Maßregel für die Erhaltung der deutschen
Laudwirthschast, die günstigen finanziellen Wirkungen derselben
für die Retchskaffe darlegt und hervorhebt , daß in den Handels¬
verträgen keinerlei Bestimmungen enthalten sind , welche einem
solchen Gesetz hinderlich sein könnten. Nach der geringen Zahl
der Unterschriften scheint hinter diesem Antrag keineswegs die ge¬
lammte konservative Partei zu stehen . Es ist auch ganz ausge
schlossen, daß ihn außer dem kleinen Kreise seiner Urheber Jemand
ernst nimmt . Er zeugt nur von dem krampfhaften Bemühen ,
die landwirthschaftliche Bewegung nicht zur Ruhe kommen zu
lassen und ihr durch Vorspiegelung immer neuer phantastischer
und geradezu ungeheuerlicher Profite Nahrung zuzuführen . Ueber
die Unmöglichkeit solcher ausschwetfchdenPläne braucht man wirklich
in keine ernstliche Erörterung einzuhreten. Ein solches Gesetz wäre
ein Sprung mitten in den sozialistischen Staat hinein. Ganz
folgerichtig haben auch bereits ..die Sozialdemokraten den „Ver
besserungsantrag " auf Verstaatlichung der ganzen Laudwirthschast
eingevracht. Dann braucht nur noch die Industrie verstaatlicht zu
werden, und das Ideal der Sozialdemokraten ist fertig

Berlin , 13. April. Im Rerchstage find gestern die gegen
die deutschen Beamten in Kamerun erhobenen Beschuldigungen
zur Sprache gebracht, und ist vom Staatssekretär v . Marfchall
erklärt worden , daß der Kanzler Leist durch den Bericht deS Re-
gierungsrathS Rose in der That auf das schwerste belastet sei .
Herr v . Marschall bat darum , daß die öffentliche Meinung bis
zur Beendigung der Untersuchung mit ihrer Meinung zurückhalten
und sich durch die Wahres und Falsches enthaltenden privaten
Berichte nicht beeinflussen lassen möge . In Verbindung mit der
Zusage, daß nach Abschluß der Untersuchung der Oeffentlichkeit
nichts vorenthalten bleiben soll , erscheint diese Bitte gerechtfertigt.
Dem Assessor Wehlau und dem Kanzler Leist wird Niedermetzelung
von Kriegsgefangenen bezw . Mißbrauch gesangener Weiber vor¬
geworfen, und wenn diese Schändlichkeiten auch nur halbwegs
wahr sind , so wird die empörte öffentliche Meinung mit Recht
die denkbar schärfste Bestrafung der Schuldigen verlangen . Die
Zusagen, die Herr v . Marschall in dieser Hinsicht Und tn Bezug
auf die Verhütung der Wiederholung von derartigen Vorgängen
gemacht hat , scheinen anzukündigen, daß die Regierung sich von
der Unhaltbarkeit des „AffefforiSmuS " in den Kolonien nunmehr
selbst überzeugt hat und in Zukunft für eine geeignetere Besetzung
der oberen Beamtenposten Sorge tragen wird . WaS den jetzigen
Diktatoren von Kamerun vorgeworfen wird , ist um so empörender,
als diese Männer auf einen Posten gestellt sind , wo sie durch
die Handlungsweise eines schlimmen orientalischen Despoten das
Ansehen des Deutschen Reiches und unsere koloniale Sache aus
das schwerste schädigen muffen .

Berlin , 12 . April . Die Antisemiten haben im Reichstage
einen Gesetzentwurf, betreffend die öffentlichen Ausverkäufe zum
Zwecke einer beschleunigten Veräußerung der Maaren , eingebracht.
Danach soll der Geschäftsbetrieb der Ausverkäufe! fast ganz unter
die Aufsicht der Ortspolizeibehörde gestellt werden.

Die im Verlage von S . Fischer erscheinende „Neue deutsche
Rundschau" veröffentlicht Tagebuchblättcr eines in Kamerun
lebenden Deutschen , worin gegen die deutschen Beamten in Kame¬
run , Kanzler Leist und Assessor Wehlau, die ärgsten Beschuldi¬
gungen erhoben werden. Eine Untersuchung der Angelegenheit
von AmtSwegcn . kann nicht ausbleiben. Die Tagebuchblätter sagen
den genannten Beamten so scheußliche Dinge nach , daß diese An¬
gaben vorläufig ganz unglaublich erscheinen .

Hamburg , 13 . April. Anläßlich der Aufsehen erregenden
Publikation über eine Unterrredung des Königs Humbert mit
einem französischen Journalisten verlangen die „ Hamb . Nachr."
von amtlicher italienischer Seite eine authentische Interpretation ,
welche jede Möglichkeit beseitige , den Worten deS Königs Humbert
eine Deutung zu geben , die irgend welchen Zweifel an die Bünd-
mßtreue Italiens zulaffe.

A L A l « tt K.
Wien , 13 . April. Kaiser Wilhelm ist um 11 Uhr Vor¬

mittags aus dem festlich geschmückten Bahnhof eingetroffen und
vom Kaiser Franz Josef, den Erzherzögen, den Spitzen der Mili¬
tär- und Ctvilbehörden , dem Bürgermeister von Wien und dem
Personal der deutsche Botschaft empfangen worden . Kaiser Franz
Josef und die Erzherzöge hatten preußische Uniform mir den In¬
dien des Schwarzen Adlerordens angelegt , während Kaiser
Wilhelm die Uniform seines österreichisch-ungarischen Hufaren -
Regiments trug . Die Begrüßung beider Majestäten war überaus
herzlich , ebenso die Begrüßung des Kaisers Wilhelm mit den Erz¬
herzögen. Kaiser Wilhelm fuhr , zur Rechten deS Kaisers Franz
Joses fitzend , in offener Equipage zur Hofburg . Die Monarchen
wurden von der längs deS ganzen Weges angesammelten Menschen- »

20. Jahrgang .
menge enthusiastisch mit Hochrufen begrüßt . Die Fahrt glich einem
Triumphzuge . Die Häuser der Straßen , durch welche die Mo¬
narchen fuhren , waren festlich beflaggt. In der Hofburg wurde
Kaiser Wilhelm zunächst von den in Wien anwesenden Erz¬
herzoginnen und dann von de» obersten Hofchargen, dem Minister
des Auswärtigen , Grafen Kolnoky , dem Ministerpräsidenten Fürst
Windischgrätz und den übrigen Ministern begrüßt . Kaiser Franz
Josef hol dem deutschen Botschafter Prinzen Reuß daS Großkreuz
des St . Stephansordens in Brillanten verliehen, welches der
Sectionschef gestern persönlich überreichte.

Wien , 13 April . Die von vornherein unglaubwürdige
Meldung , Kaiser Franz Josef würde im Herbst dem italienischen
Köntgspaarc in Monza einen Besuch abstatten , wird in Hoslreisen
als Erfindung angesehen .

Abbazia , 13 . April . Kaiser Wilhelm verließ gestern Abend
8 Uhr Abbazia . Zur Verabschiedung hatten sich im Vestibül der
Villa Amalia Kuroorsteher Oberst Wächter, RegierungSrath Glax
und Direktor Silberhuber eingefundcn. Nachdem Se. Majestät
denselben seine besondere Zufriedenheit über den hiesige » Aufent¬
halt ausgesprochen und in huldvollster Weise gedankt hatte , begab
sich Allerhöchstderselbemit Ihrer Majestät der Kaiserin und dem
Herzog Ernst Günther zu Schleswig - Holstein zu Wagen nach
Mattuglie. Abbazia und Volosca waren herrlich erleuchtet und
von S . M . S . „Moltke " stiegen bei der Abfahrt Raketen auf.
Die vor der Villa Amalia aufgestellte Kurmusik intonirte die
deutsche Nationalhymne , während die Bevölkerung begeisterte
Ovationen darbrachte. Auf dem Bahnhofe in Mattuglie wurde»
die Allerhöchsten Herrschaften von dem Statthalter Ritter von
Rtnaldini , und dem Bezirkshauptmann von Fabiani, welche dem
kaiserlichen Wagen vorangesahren waren , empfangen. Nachdem
Se . Majestät das hier zurückbleibende Gefolge der Kaiserin be¬
grüßt hatte , begab sich derselbe In den Wartesaal und verabschiedete
sich dort von Ihrer Majestät und dem Herzog Ernst Günther zu
Schleswig-Holstein. Bevor der Kaiser den Waggon bestieg, reichte
er nochmals dem Statthalter und dem Bezirkshauptman « die
Hand . Die Kaiserin, welche bis zu der um 8 Uhr 46 Min. er¬
folgende» Abfahrt deS Hofzuges auf dem Perron verblieben war,
äußerte dem Statthalter gegenüber ihre Befriedigung über die
schöne Beleuchtung und kehrte in Begleitung des Herzogs Ernst
Günther nach Abbazia zurück.

Aubervilliers , 13. April . Ein Lager von Explosiv¬
stoffen wurde aus freiem Felde vergraben ausgefunden. Dasselbe
enthielt ein Dutzend Blechbüchsen mit chemischen Substanzen , zwei
Kilo frisch gefertigtes Pulver , zehn Kilo Dynamit und Nägel und
eine vollständig vorbereitete Bombe zum Umstülpen.

Brüssel , 13 . April . Trotz militärischer Besetzung dauern
die wüsten Mordbrennereten in Boom fort. Arbeiter zündeten
abermals drei Fabriken an und bedrohten den Fabrikanten Jor -
Sens, der vor Schreck starb. Das Militär erhielt Besehl, von den
.Feuerwaffen Gebrauch zu machen.

London , 13 . April . (Unterhaus.) Bei Fortsetzung der
Berathung des Marineetats wurde die Position Schiffbau nach
viertägiger Debatte angenommen. Im Laufe der Debatte ver¬
weigerte Harcourt wiederholt , Aufschluß über das Schiffsbau-
Programm für die nächsten Jahre zu geben, da es nicht erwünscht
sei , das Programm zu pnbliziren .

Newyork, 13 . April . Nach einer Depesche des „Newhork
Herold" aus Buenos Aires verlangt Argentinien Genugthnung
von Portugal wegen Gefangennahme der von dem Schiffe „Min-
bello" während des Aufenthaltes des letzteren in Buenos Aires
geflüchteten Brasilianer und besteht daraus , daß die Flüchtlinge
von den Portugiesen sreigegeben werden.

Chicago , 13 . April . Mehrere Fabrikbesitzer haben be¬
schlossen, ihre Fabriken zu schließen , weil die Arbeiter sich weigerten,
ihre Beziehungen zu den berufsmäßigen Agitatoren aufzugeben ;
10 000 Arbeiter feiern.

Marine .
Z WilheimsbrvkU . 14. April. Durch ». K.-O . vom 9 . April cr. smd

folgende Stellenbefetzungeuzum Frühjahr d . IS. befohlen woroen: Kapt . z . S .
v . FrantziuS zum Eh-s des Stabes beS Kmds. der Mariuestatiou der Nordsee
ernannt ; Korv.-Kapt . Oelrichs unter Entbindung von der Wahrnehmung der
Geschähe des Lhess der Stabes deS Kommandos der Marinestation der Nordsee
zum Kommandanten eines Panzerschiffes 4 . Kl. der Reservedtvifion der Nordsee
ernannt ; Koro -Kapt . Walther von der Stellung als Kommandeurder 1. Lbch .
I . Matr.-Dtvisiou entbunden; Kapt .-Lteut . v. Baffe unter Entbindungen dem
Kommando S . M. Nv . „Kaiseradler " znm Kommandanten S . M . Schulschiff
„ Grille" ernannt ; Kapt.-Liew . Gildemeister zum Kommandanten S . M:
„Greis " ernannt ; Lieut . z. S . Souchou znm Kommandanten S . M. Schulschiff
„ Rhein" ernannt . Der Zeitpunkt des Antritts der einzelnen Kommandos bezw.
des Stellenwechsels wird noch besohlen. — Feuerwerks -Lieutenant Parpert ist
znm Feuerwerks-Prem -Lieutenant befördert . Dte Masch .-Unt.-Zng. Prenzloff
u . Thiele find vom 16. April ab aus 4 Wochen zur Josormation in Elektro¬
technik nach Berlin « . Nürnberg kommaudirt. — Durch Versügnng des Ober-
Kommandos ist dem Lieut . z . S . v. Kal ten ein vom 20. d . M. ab rechnender
dreimonatl. Urlaub zum Besuch des orientalischen Seminars u . innerhalb der
GrenM des Deutschen Reiches erthült . — Durch Versagung des Ob .-KmLS .
O dem Lieui. z . S . BoyeS ein Urlaub vom 7 . bis 30 . d. M. innerhalh der
«Nenzen deS Deutschen Reiches u. nach England erttzeilt. — Uutsr-Lteut . z. S.
Glane ist von S . M. S . „MarS" ab- und an Bord S . M. S . „Bsownlss
kommaudirt. — Bttefseudnugen für S , M. S . „Wacht" sind bis auf Weiteres
nach Kiel zu adresstrm . „ „

— Kiel , 12- April . DaS Schiffsjungenfchnlschlff ZGrrelse -
nau" , Kommandant Kapt . z . S - Foß , hat nach Beendigung seiner
Ausrüstung bereits einige Probefahrtenunternommen und hat bei
der LandnngSbrückebet Bellevue Anker geworfen. Nach dem Un¬
fall ans „Brandenburg " sind auch die Maschinen auf „Hohen-
zollern" einer wiederholten Untersuchung, Kessel und Rohre Druck¬
proben unterworfen . ES ist nicht bekannt geworden, daß sich bei
Vision Untersuchungen iraendwo ein Mangel ergeben ; wohl aber



Ist die Ansicht laut geworden, daß die Verbände deS Schiffes dem
Arbeiten der gewaltigen Maschinen von 9000 Pferdestärken aufdie Dauer nicht gewachsen sein werde». Der Gedanke liegt des¬
halb nahe, daß man eine Verstärkung dieser Verbände soweit als
thunlich herbeizuführen trachten wird. — DaS Panzerschiff „Bran¬
denburg" hat das Trockendock der Werft verlassen und ist ins
AuSrüstnngSbafsln gegangen. Das Panzerschiff „König Wilhelm"
wird zur Bodenuntersuchung gedockt ; einen Schaden hat es bei
dem Auflaufen vor Apenrade nicht gehabt, doch ist eS leicht mög¬
lich, daß sich einige Kielplatten verbogen haben.

— Kiel, 13. April. Das Panzerschiff „Wörth "
, welches

während der letzten Wochen auf unserer Föhrde mit Torpedo¬
schießübungen beschäftigt war, stellt morgen außer Dienst und wird
aus hiesiger Germaniawerst mit Torpedoschutzvorrichtungen ver¬
sehen werden. Die Besatzung kehrt nach Wilhelmshaven zurück .Am 17 . d. M . tritt hier die diesjährige Torpedobootsflottilleunter dem Kommando des Korvettenkapitäns Zeyhe (Flaggschiff :
Aviso „Blitz ") zusammen.

— Danzig, 11 - April. Die Kreuzerkorvette „ Sophies
welche seir längerer Zeit , vollständig abgetakelt, an der Kaiserlichen
Werft liegt, wird nicht, wie vielfach angenommen, jetzt schon voll¬
kommen außer Dienst gestellt. Im Gegentheil wird das ganzeSchiff speziell die Maschinen, einer sorgfältigen Reparatur unter¬
zogen ; augenblicklich setzt man einzelne Maschinentheile bereits
wieder ein . DaS Schiff dürfte wohl noch eine Reihe von Jahrenim aktiven Dienst thätlg sein.

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 14. April . Dir zur Ableistung einer

achtwöchentlichen Uebung eiogetroffenen Schiffer auf großer Fahrt
Brehme und Meyer sind an Bord S - M . SS . „Prinzeß Wil¬
helm" bezw . „Beowulf " kommandirt.

8 Wilhelmshaven, 14 . April. Die Schiffsjungen S - M.S . „Nixe" (Jahrgang 1892) sind nach Außerdienststellung des
Schiffes in Danzig bis zum 30 . d . Mts . nach ihrer Heimathbeurlaubt. Vom 1. Mai bis 30. September werden die Schiffs¬
jungen wieder de» örtlichen Seebataillonen zur Vervollständigungder infanteristischen Ausbildung als besondere Schiffsjungen-
Matrosen-Kompagnie attachirt .

8 Wilhelmshave«, 14. April . S . M. S . „Beowulf " lief
heute Morgen 8^ Uhr in den Hafen ein . — Die Tonnenleger
„Mellum " und „Heppens " ginge» heute Morgen 8 Uhr 20 Min .
in See.

Wilhelmshaven , 14. April. Der englische Aviso „Hearty"
ist am 12. d . MtS. Abends in Helgoland etngetroffeg. Derselbe
ist zum Schutze der Fischerei in der Nordsee bestimmt.

8 Wilhelmshaven , 14. April . Die Station der Tonne
N/2 ist wieder belegt, die Spierentonne F durch eine Bakentonne
ersetzt.

Wilhelmshaven , 14. April. An Glanz und Ehren reichwar der gestrige Theaterabend für Frl. Toni Zierke . Die streb¬
same junge Dame hat es durch ihren unermüdlichen Elfer und
ihr bescheidener Auftreten sehr bald verstanden, sich die Herzendes Publikums zu gewinnen. ES konnte deshalb auch kaum
Wunder nehmen, wenn gestern — am Benefiz deS Frl. Zierke —
die Sitzreihen nur wenig leere Plätze sehenHließen. Die Wahl ,
welche Frl . Zierke für ihren Ehrenabend getroffen, durfte gewißals eine glückliche bezeichnet werden. Das Redwitzsche Schauspiel
„Philippine Welser" hat einen so guten Klang und bietet eine
solche Menge schöner und packender Seenen, daß man es immer
wieder gerne sieht. WaS Frl. Zierke thun konnte , um die
„PHMppine Welser" gestern würdig über die Bretter zu führen ,das hatte sie redlich gethan . Alle die herrlichen Züge , die der
Dichter zur Glorifizirung dieser edlen , weiblichen Gestalt in glü¬
henden Farben schildert , ließ Frl. Zierke mit bewundernSwerther
Plastik vor unserer Seele erstehen . Das erste Erwachen der Liebe
im jungfräulichen Herzen, daS Gemisch von Liebe und Schüchtern¬
heit, der Kampf zwischen Liebe und Pflicht , endlich die treue
Hingabe de§ Weibes und der Mutter — all diese Phasen wurden
sicher und scharf gezeichnet und gewannen ungemein durch das
edle, seelenvolle Spiel. Rauschender Beifall und eine Anzahl von
Blumen- und Kranzspenden lohnte die Darstellerin für diese
wohlgetroffene „Philippine" . Der vorzügliche Eindruck, welchen
die „Phitippine" hinterließ, wurde noch gehoben durch die wohl¬
durchdachte Charakterefirung des „Ferdinand " seitens des Herrn
Baltzer. Der „Kaiser Ferdinand " des Herrn zum Busch
hätte vielleicht noch etwas gewinnen könne » , wenn die aufängliche
Härte und die spätere Milde weniger lau zum Ausdruck gekommenwären . Die Rolle deS „Franz v . Thurn " gelang Herrn Meyer in
befriedigender Weise . — Morgen wird auf vielseitigen Wunsch
„Mein Leopold" über die Bretter gehen , am Montag wird „Der
Andere" wiederholt und am Dienstag endlich steht uns ein ganz
besonderer Genuß bevor. Grethchen Hofmann , unsere köstlicheNaive , die durch ihre reizenden Schelmereien, durch ihr herzer¬
quickendes , natürliches Spiel so oft uns in die angenehmste
fröhlichste Stimmung versetzt hat, sie will ihr Heil nun nocheinmal versuchen und als „ Jlka" in Mosers „ Krieg im Frieden "
die Falten von unserer Stirn scherzen. Wer vermöchte ihrem
schelmischen, silberhellen Lachen , ihrem neckischen Lockruf wohl zuwiderstehen? Wohl Niemand , der an einem harmlosen Theater-Abend Gefallen und Freude findet. Also wer sich köstlich amü-
siren und einmal tüchtig «Machen will , der lenke seine Schritteam Dienstag nach dem Theatersaal . Er wird es gewiß nichtbereuen.

Wilhelmshaven , 14. April. Der langersehnte Regen istin verwichener Nacht nun endlich gefallen und hat den Flurendie nöthige Erfrischung gebracht — leider aber nicht in ausrei¬
chendem Maaße . Die Vegetation wird durch den Regen ungemein
gefördert werden, jodaß neben den Kirschbäumen wohl noch Aepfel -
und Birnenbäume bald mit Müthenschnee überstreut sein dürften .
Hoffentlich machen die 3 Gestrengen keinen Strich durch die
Rechnung.

Wilhelmshaven , 14 . April. Von morgen ab fährt der
Linienwagen zwischen Eckwarderhörne und Nordenham . Wer
also für morgen noch keinen Ausflug bestimmt hat , mache einen
Abstecher nach Nordenham —Bremerhaven . Es ist eine interessanteund lohnende Tour.

Wilhelmshaven , 14- April. In der gestrige» Notiz über
die Prämikrung der sreigesprochenen Lehrlinge wird einer derselbenals „ Papenburg" aufgeführt . Wie uns mitgetheilt wird , heißtder junge Monn Papenbrrg, WaS wir hiermit berichtigend er¬
wähnen wollen.

Neuvremen , 14. April. Gestern Nachmittag stürzte ein
ZjährigeS Mädchen , das einen Augenblick unbeaufsichtigt im
Zimmer geblieben war, aus dem Fenster auf die Straße . Hier¬bei erlitt das Kind so schwere Verletzungen sm Kopf, daß eS
heute Morgen seinen Geist aufgab.

LirierarischeS .
Grieb, E«gttsch -De«tfcheS ««d Deutsch-Englisches Wörter¬

buch. Mit besonderer Rücksicht aus Aussprache und Etymologie , neu be¬
arbeitet und vermehrt von Dr . Arnold Schröer, Prosefsor der englischen Philo¬
logie an der Universität Freiburg i. Br . vollständig in 42 Lieferungen '
L SV Psg. Stuttgart , Verlag von Paul Reff. Borliegendes Wörterbuch bietet k
namentlich insosem etwas ganz Neue- , alS einerseits die Aussprache «ach dev r
neuesten , bisher noch tn keinem englisch-deutschen Wörterbuchs verwerthete «
phonetischen Forschungen behandelt ist, anderseits dt« Bedeutungen der einzelne»
Wörter so augeordnet sind , daß ihre » rmrdbedentuug möglichst klar aus der
in Kürze angegebenen Etymologie ersichtlich gemacht wird.

er einen Fuß breit und gegen 400 lang . Die weichende Er!
masse droht ein Stallgebäude einzudrücken . Landesbauinspektor
ChndzinSk! und andere Beamte haben sich dorthin begeben .

Ans -er Umge-en- nnd -er Provinz.
Oldenburg , 13. April. Die Bauthätigkeit in unserer Stadt

ist augenblicklich , eine ungewöhnlich rege, trotz der recht hohenPreise für Baumaterialien und der hohen Arbeitslöhne sind fastin sämtlichen Straßen der Stadt neue Häuser im Entstehen be¬
griffen. In Angriff genommen sind in den letzten Togen .nichtweniger als 15 Neubauten an der Cropp - , Haarenesch-, Ziegel-
Hof-, Margarethenstraße u . s. w . Eine bedeutende Verschönerungwird demnächst wiederum die Haarenstraße erfahren durch den
Abbruch des vom Herrn Hoflampenfabrikant Büsing ongekauftenHauses deS verstorbenen Schlächtermeisters Streb Hierselbst. HerrBüsing wird auf dem betr . Grundstücke einen eleganten Neubaumit hübschen Läden aufführen lassen . — Mit dem Anlegen vonStraßen auf dem , dem Herrn RechnungSsteller Hrrgens Hierselbst
gehörenden, an der Ofenerstraße neben der früheren Früstückschen
Lohgerberei belegenen Bauareal soll dem Vernehmen nach nochim Laufe dieses Sommers begonnen werden, nachdem die dort
befindlichen Teiche und Zuggräben zugeschüttet worden sind .
Augenblicklich wird zwecks Verbindung der Osenerstraße mit dem
Hergcnsschen Bauterrain über die Haaren eine Brücke geschlagenHerr HergenS beabsichtigt durch die neu anzulegende Straße eine
Verbindung der Ofenerstraße mit der Wichelnstraße herzustellenund dann nach Beendigung der Planierungsarbeiten auf dem betr .Bsuareal mit der Errichtung mehrerer Neubauten zu beginnen.Weener, 12 . April. Hier ist die Maul - und Klauenseuchekonstattrt . Man nimmt an , daß dieselbe durch Schlachtvieh,
welches von Hamburg von einem hiesigen Händler bezogen worden
ist, eingefchleppt wurde.

Emden, 13 April. An Stelle des Herrn Senators
H. C. Barth , der auS Gesundheitsrücksichten seinen Magistrats¬
posten »iedergelegt hat, wurde heute Mittag von den städtischenKollegien der Bürgervorsteher Herr Partikulier JohS . Corn .
Loestng zum Senator gewählt .

Norderney , 12 . April. Die Verbindungen vom Festlande
nach den Nordferinfeln werden von Jahr zu Jahr bester . Für die
kommende Saison läßt der Nords. Lloyd einen neuen Schnell¬dampfer „Najade" von Geestemünde nach hier und sofort nachLandung der für das hiesige Seebad bestimmtenPastagiere weiter
nach Borkum fahren . Dieser Dampfer fährt Morgens 8 Uhr,
nach Ankunft der Schnellzüge, unabhängig von Ebbe nnd Fluch ,von Geestemünde ab , trifft um 11 Uhr Vormittags in Noderneyein und um 3 Uhr Nachmittags in Borkum , von wo er am an¬dern Morgen wieder denselben Weg zurück - acht . An diesemTage kommt dann schon der Dampfer „ Ladis" von Geestemünde
hier an und bleibt hier bis zum andern Morgen, wo der Dampfer
„Cobra " von Hamburg via Helgoland hier ankommt und Nach¬mittags nach Borkum fährt. So ist jeden Tag Verbindung
zwischen Borkum und Norderney , so daß den Fremden Gelegenheit
gegeben wird, beide Inseln mit leichter Mühe kennen zu lernen .— Auch in diesem Frühjahr geschieht hier sehr viel von Seitender Königlichen Regierung zur Verschönerung und Erweiterungder Gartenanlagen des Seebades . Ein großes Stück Dünenterrainvor der Kaiserstraße ist planirt und bepflanzt worden , Baum -
Anpflanzungen in den Dünen , welche in der Nähe deS Ortes sind ,wurden gemacht , und die Anlagen überall , namentlich auch hinterder Marienstraße, verschönert.

Bremen , 13 . April. Der Schnelldampfer „ Spree " des
Norddeutschen Lloyd , welcher gestern Vormittag in Newyork ein¬
traf, hatte am 6 . April einen schweren Orkan zu bestehen . Durcheine überkommende Sturzsee wurde das Turtleback theilweise be¬
schädigt , im übrigen hat der Dampfer keinerlei Beschädigungen er¬litten . Trotz des schweren Wetters kam die „ Spree - mit nur
geringer Verspätung in Newyork an .

Helgoland , 12 . April. Die offizielle Eröffnung des Dünen¬
bades und der Dünensähre findet am 10 . Juni er. statt . Eine
ganze Zahl von Sommerfrischlern ist bereits hier eingelassen .

Gi » gesa » - t.
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktlo» kein « Bermrtwortrmg.)

Ist eS gesetzlich erlaubt, in Gärten , welche von öffentlichen
Anlagen umgeben sind , in denen Sing - und Nutzvögel gehegt nnd
gepflegt werden, Gift für Federvieh zu legen ? Man sollte doch
von jedem Menschen erwarte» , daß er , besonders hier in Wil¬
helmshaven, wo die gefiederte Welt nur mit größter Mühe und
bedeutenden Opfern herangezogen und festgehalten werden kann ,
so viel Rücksicht auf daS Gemeinwohl nähme . um Alles zu ver¬
meiden , was dahin zielende Bestrebungen illusorisch macht .

Mehrere Mitglieder des Vogelschutzvereins .
Berloosnuge « .

Ohne Gewähr.
Berlin , 13. April. Bet der heut« fortgesetzten Ztehwrg der 4.

Klaffe 180. König!. Prenß . Klaffenlotterte fielen : In der BormittagS-
ziehnng: 3 Gewinne L 5009 Mk. ans Nr . 22655 140973 221831. 40 Gr-
.oiune L 3V00 Mk. aus Nr . 7237 16841 17002 18050 18717 22268 2488)28606 35689 41984 43621 49286 50224 51748 51821 52832 56022 63828
67107 84381 86681 115333 122768 129159 135689 1365L8 153120 1589nS
16S810 175291 17614 . 181361 187152 192587 197224 204036 207621
223028 224245 225288 . In der NachmtttagSziehung-. 3 Gewinne ä loovo Mi
aus Nr . 8746 62338 1S3480. 3 Gewinne L 5000 Mk. ans Nr. 63978
141360 194936. 28 Gewinne a 3000 Mk. auf Nr . 10998 262S2 271 --5
327SÜ 42462 56761 60304 63411 79234 80719 837-: 0 97635 104957
1068S7 123661 131438 136871 147353 149166 156113 166428 176413
186972 187675 189021 222627 224254 225413. _

Kirchliche Nachrichten .
Jubilate .

Eva ngelische Marine - Garnison - Geineinde.
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marine-Oder - Pfarrer Gödel.
Katholische Marine - Garnison - Gemrindr .
Heil. Messe und Predigt um 8 Uhr.

Civtl - Gemeinde .
Gottesdienst um Hi/, Uhr . Text : 1 . P - tr. 2 , 11—20 .
Nachm. 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre.

JahnS , Pastor.
Kirchengemeindr Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr. HilfSpr . Müller .

Meth odisten - Gemeinde . (Verl . GSkerstr. 22 .)
Vorm . 91/, Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . VormtgS .

11 Uhr Sonnragfchule . Abds - ? i/, Uhr Jünglings - u. Männer-
verem. O . Lind ner , Prediger.

Baptisten gemeinde .
Bonn . 91/, und Nachmittags 4 Uhr Predigt. Vorm . 11

Uhr KindergotteSdienst. Wind erlich , Prediger.
Wtlhm « Häven , 14 . AM . Kursbericht der Oldemrurgischmund Leihbank, Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft
4 M Deutsche ReichSaulethe . . . 107,60 108,153»/, M Deutsche Reich,anlrih« . 101,45 102, -3 M do. . 87,95 88,504 pLt . preußisch« eousoltdtit« Anleihe . 107,70 les,253' /z M do. . 101,60 102,163 PLt. do. . 87,95 88 .50
3V, M Oldenb. LousolS . 99,75 100,764 M Oldenb. Kommmral-Anleih « . 101,— —
4M . do. do. Stücke L100 Mk. 101,25 —
3' /,M do . do. . 9 -1,— 99,—3' /, pLt . Oldenb. Bodenkredit -Pfaudbrtes« (kündbar) IM,50 101,50
N/ , pLt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 87,90 W .4

'>
3 pLt . Oldenburgtsche Prämienanleihe . . . . . 125,60 126,404 M Enttn-Lübecker Prtor .-Obltgatlone» . . . . 101,— 102,—
3ft, pLt . Hamburger Staatsrente . - —
4M Psaudbr . derRhetu . Hypoth--Bauk Serie 2—65 102,20 102,75

M . Pfandbriefs der Rhein. Hypothekenbanl . 96.29 96.70
4 M . Psandbr . d. Prenß . Boden-Kredtt-Aktieu-Bank

vor 1905 Mcht auSloSbar . 103,20 103,50
Wechs. ans Amsterdam kn« für Suld . 100 tu Ml . . 168,65 169,45
Wrchs . aus London kurz M 1 ?str . in M . . . . 20,38 20,48
Wechs. ans Newyork kurz sür 1 Doll, in Ml . . . 4,16 4,205Diskont der Deutschen RetchSban! 3 M .

Wechselzin« unserer Bank 4 °/o.

Vermischtes .
—* Schneidemühl , 12. April . Bei Bergthal im KreiseColmar ist eine bedeutende Senkung der annähernd 140 w hohen

Berglehne eingetreten. Die im Erdboden entstandenen Risse sind

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserliche» Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bekanntmachung.
Die für die 4 Schulgebäude der

Schulgemeinde im Rechnungsjahr
1894/95erforderllchenRepüraturarbeiten
solle» im Wege der Submission ver
gebe» werden.

MtS., Mittags I« Uh-'
reichen . Die Bedingungen köni
dem Bureau des Unterzeichneten
sehen werden.

etnzu-

Der Schulvorstand.
O e t k e n .

SeLamltmachung .
Oeffentliche Sitzung des Bürgervor

steher -KolleginmS am
Montag, de« Iß. d. Mts.» Uhr Abends.

Tages or - « » « g :
Berathung des Etats .
Verschiedenes .

Wilhelmshaven , den 14 . April 1894
Der Mrgervsrstcker-Worffül

E. Jeß .

Ausverdingung .
Termin zur Ausverdinguvg der

Reinigung der EntwäsierungSrinne
zwischen der Karl- und der verlängerten
Gökerstraße für die Zeit vom 1 . Mai
1894 bis dahin 1895 findet am
Dienstag , de« 17. d. MtS.,
pünktlich Abends um 8i/, Uhr , im
Sadewasser 'schen WirLhshause statt.

Heppens , den 13. April 1894 .
Der Gemeindevorsteher.

Athen .

Zu vermiethen
eine vierräumige Hochparterre »
Woh«m»g.

Bant , Milchstraße 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine OVerWoh««»gvon 3 Räumen an ruhige Bewohner .

Fricderikeustr. 5 .

Zn vermiethen
auf sofort ein fein möbl . Woh « » «.
Schlafzimmer»

Marktstr. 35 , pari.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später eine kleine
Oberwohumrg an 1 oder 2 Personen.

Ulmenstraße 15 .

Zu vermiethen
ein gutes 8ogiS für 2 junge Leute.

Zu erfragen i . d . Exp . d . Bl.

In vermiethen
eine vierräumige GtagMWohrttMg
zum 1 . Juki d . I .

C. G. Werner, Banterstr. 2.
M vermieden

zu Mitte Mai oder 1 . Juni eine
herrschaftlicheEtagetttvohrmug,
bestehe , d aus 7 Stuben , Küche , Speise-,
Mädchen- und Burschenkammer, Bade¬
zimmer sowie Garten und event. auch
Stallung . Näheres

Lhade«, Bahnhosstr. 1.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne drekrämnige
Uvterwohmmg. Näheres bei

Gastwirth Siems »
neue Wilhelmshavenerstr .

Zu vermiethen
aus sosort oder zum 1 . Mai ein schö -
möbl Woh «- «. Schlafzimmer
an 1 oder 2 Herren .

Wkwriastraße 3«
Zn vermiethen

ein hübsch möbl . Woh «- «. Schlaf
zivmrer» für 35 M . monatlich .

venck. vlrks.

Zv vermiethen
ein gut möbl . Woh « -- nebst Schlaf¬
zimmer. Eingang separat .

Fra« Wtycke, Kaiserstr. 2.
Zu vermiethen
eine WohMMg zum 1 . August.

Kopperhörn , Mühlenstr. 23,

Z« vennietzeu
zum 1 . Mai ein möbl. ZivtMSr .

H. Peters, Roonstr. 75.

In vermiethen
eine vierräumige ObertvohUUUg
zum 1 . Mai .

Grenzstraße 37 .

In vermikthe»
eine kleine WohMMg im Preise von
200 Mark zum 1 . Mai.

Roonstr . 3.

IlLlottrs -

empfiehlt

dieKilchdr. d. TlllM
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Zu belege« auf sofort

Pupillengelser zu 4»/, o/g.
Heppens , 12 . April 1894.

H . Hnvnrs .

KAnterwohnung,
bcpehenv aus 4 Räuwen nebst Wasch¬
küche ist zum 1 . Mai eoeru . 1 . Juni
zu vermiethen.

Ostfricfenstrüßc 30 am Park.

Zu vermietheu
eine herrschaftliche 1. Etagerr-
wohunng, 5 Zimmer « . Küche , zum
1 . Mat.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl.

Zu vermischen
ein einfach wöblirtes Zimmer .

Marktstraße 31 , I . l.

Zu vermieden
« herrschaftliche Wohnungen
mit allen Bequemlichkeiten zum 1 . Mai
Wallftr. 24, gegenüber d . Wlhüwsplatz.

A Bovvnrann .^
Eine Wohnung ,

bestehend a . 2 Zimmern , Küche, Entree ,
Keller nebst Gartenland zum 1 . Mai
zu vermietheu. Preis 170 Mark.

Misse , Uferstr . 6.

auf bald oder zum Herbst ein nicht zu
großer Lade « mit Wohmmg
der Roonstr . ob . in Bant an guter Lrg .

Offerten mit Angabe des Mtethpreijes
u . R L 150 an die Exp , d . Bl . erb

Zwei herrschaftliche

Wohnungen
sofort miethfrei.

l Im Hause Biktoriaftr . s ist eine

herrschaftliche Wohaang
unv im Haufe WnNstraffe s « eine

keirä« igt Wuhans
mit Wasserleitung zum 1 . Mai zu ver-
miethen. Rädere Auskunft ertheilt

R . Gchwauhünser,
Kronpriozenflraße 10 v . III .

d«1«8 Li0Sl8
für einen jungen Mann.

Kaiferstraße 66s , 3 Tr . , Thür r.

ikIo 8 ^ 18
für 1 oder 2 junge Leute.

Bremerstraße 3 , I .

Einen Posten

24 (2—3 Jahr) empfehle zu
ZL .

5 Knopf hoch , 21

FoL, » oULaus ,
NensstpcrfZe 8 .

KÄL ' /"Pi" Rothenfelder
in Säcken von
25 « n . ü

10 Pf . pro kg (Sacke Verde .'! cx !ra
berechnet ) , in seiner Wstlsarrck. u un¬
übertroffen , wird empfohlen von der

kkckMmItMg in koiiienfsltle .

Lliilk - ftünig
E « « Pt .

8vklütvr.

Gesucht
auf sofort ein

Kausbnsvkl .

Gesucht
auf sofort

2 Schahmachergescka.
W . MLsGLrS ^

Kais rstraße 3.

I« michkü gesucht Kllig zu uerkauseu
?in noch fast neues großes Sapha und
nne zum Sopha paffende Tischdecke .

Ostfliesenstraße 12 .

Zu verkaufen
einen fette »

H . Weyers ,
Saude .

verkaufen

jedes mit 2 Lämmern.

I ) .
Schaar .

Gesucht
auf sofort ein Lehrling .

ll . Lvlullr , Bäckermeister,
Kopperhörn .

Gesucht
auf Mal oder später ein junges
Mädchen zur Erlernung des Haus¬
halts vet familiärer Stellung, schlicht
um schlicht.

Frau Lehrer Hünecke , Bant.

Gesucht
zum 1 . Mai eta nicht zu junges
Mädche«, das mit der Wäsche Be¬
scheid weiß und Lust hat im Geschäft
mit thätig zu sein .

L Vvvlrusr ,
Gasthof Kapyor «.

Gesucht
auf sogleich ein

Achmiedrlehrlillg.
«r « n » / . ,

GroSholum , bei Esens.

Gesucht
ei« tüchtiges Dienstmädchen.

Roonstraße 89 .

Gesucht
ein kleines Mädche « für die Vor¬
mittagsstunden.

Mauert , Kasinostraße 6.

Gesucht
DM 1 . Mai ein tüchtiges Mädche «.

M. Attuelro, Rooltstraße .

IaA»strWs» >ttkMsts
eme leichte Halbchaise, ein Fedrr-
oder Rollwagen , tu Cabriolet
und ein Eicheu -Schreibpult
L Vooswsvll . Wagenbauer ,

Zu verkaufen
1 weißes und 2 schwarze gute Milch -
schüft mit Lämmern bei

Knpke , Maricosiei.

nur feinste Qualität,
wieder vorräthig .

WIK.
Die Preise für

Gemse-Coilsemn
( Spargel , Schateu,Bahnen

re.)
habe bedeutend ermäßigt .

WIK . Svklütvi-,
Roonstr . SS .

Vrrrt-i-*
» NN echten rebbuhnfarbigen Italienern
Dtzd . 3 Mark .

'

» ükv , Roonstr 15,
Da ich weine Wohnung jetzt von

Mgustcnstraße nach- Kronprivzen -
straste Rr . IS verlegt habe , empfehle

ch auch als

Hem«-KltH>kkmchtt.
Ich bin auch gern erbötig , KleivungS-

stücke zu reinigen und aufs beste und
billigste zu repariren .

Achtungsvoll

Schueidermstr .

VLUroLwsLallo .
Heute Sonntag :

6Q .
Anfang 6 Nhr Bbeuds. Pauzabvunemeut 1 Mk.

O . KvLoIvloa .

Gesetzäftr -GvZffnung .
Dem geehrten Publikum von Wlb -l -nshaven . Bant und Ilmgegend die

ergebenste Anzeige , daß wir , nette WiLhelmShavenerstratze SV, eine

Kau- und Möbeltischlerei
verbunden mir Sarg -Lager eröffnet h . bem Inner Zusicherung, gute und
dauerhafte Arbeit zu rtcfrrn , bitten wir nm geneigten Zuspruch.

F, o ch a ch r u n g s v o l l

klllllpft
" '

,
Roo« 8lr . 78.

Lüneurrenrlüs! ! !
Sehr geehrter Herr Vi -vsp !

Haben Sie die Güte u. senden
mir wieder geg. Noch« , von M.
7,50 frei 500 Stück Ihrer kl .
Havantllos - Ctgarren , welche hoch
fein u. mir sehr munden.

Hochachtend
Georg Kühnlein , Gastwirth in

Nürnberg .
Rur allein zu beziehe»

von der Ctgarrensavuk 1
8 . Vl °68I » in Neustadt, W stpr.

Feze futmhmd W
für Federvieh.

1. vsrLweyer ,
Baut .

2ii vsrkLuksn
zum Weiterfüttern ,

v. Este«, Bant.
4 Schweine
6 Monate alt.

WegrMkirlbe!
' rv verilslifen

sünrmtliche Mübel und Küchen -
aeräthe, sowie ein Kinderwagen
and ein Kiuderschlttte » l! !w eine
P .irthie Breunholz und Stein¬
kohle«. Näheres
OMüstnstr . 22 , bei V . L , Stube 398 .

Zur Anfertigung küttftl . Zähne ,
sowie zur Ausführung sümmrltiper

Zahnoperationen
empfiehlt sich

Fra» Alwine KrrckenkiW,
Wallstr. 5 , gegenüber der Volksschule .

Sprechstunden nur für Frauen
und Kinder Nachmittags von 1 bis
7 Uhr.

H»« « vsräisobil 8io tü^-
uaSl » MUliost stsi Hsstsru ,
vn8sr6r ^ gentnr. Lenä . 8is L.6r.
uut.4 L 248Siollia ?08tsmt57

An verkaufe«
. in'qe Ferkel , sowie 2 im Juli lallende
Kühe .

Börsenstr . 15 , Elsaß

Brnteier -Berkanf
von meinen nur mit 1 . Preisen prämi-
rteu Hühuern , dunkle Brahma und

vstfriesische GoldmÜVeN ; verkaufe
erster« per Dtzd . 6 Mk . , letztere per
Ltzd. 4 Mk.

Näheres Vismarckftr. 24 . fzu vermiethsn.

MM ! « KÄMM stt,

Giiiülichrr AllmM « )
lllkses AifMiik des Schuftwam-GeWstr.

Da ich fortan nur noch Sohlenansschuitt « nd

Schuhmacher - Bedarfsartikel führen werde , soll mein

Lager so schnell wie möglich geräumt werden .
Die Preise find bedeutend ermäßigt .

4 It «8tl '» 88« IS .

Einen Hssten
Lrrkesux fiollveslite

reiut Wolle Meter 1 Mit.
empfiehlt

Adolph Zchuniacher .
Roonstraße 78.

Ii » VÄßRi 'jeLckSi ' i »kairfm gesockt
ein gnt erhaltener

neuester , bewährtester Systeme aus nur rmommirten Fabriken unter-
^ SSWTSrrillS halte stets großes Lager . Ich gebe die Fahrräder bei billigster PreiS-

Herstellung auch gegen Ratenzahlungen ab und nehme gebrauchte Räder
I » I in Tausch an . Augenblicklich habe ich 4 gebrauchte Räder stehen,

welche ich sehr billig verkaufe.

Offerte« «ab ck . ÄOtt an
die Gxped. d. BI .

Mick Wk
Grenzstr . 44 .

Jernh . Dirks ,
Fahrrad-LieseranL der Kaiserlichen Marine- Behörden in
Wilhelmshaven, Cuxhaven, Geestemünde, Kiel u. Friedrichsort.



SvsvI »Ltts - Lr « tti »KU»s .
Einem hochgeehrte« Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend zur aefl . Mittheilung , daß ich am Dienstag, den 17 . d . Mts . im früher Menger s 'schen Hause ,' Hinterstratze 2 unter der Leitung meines Sohnes, ein

eröffnen werde.
IVIsmifsotui '-, Lolonisl - vnl! Kurr^sarsn -

, Isdalt- unl> Ligsi'i'sn-6s8eiiSlt
Außerdem mache noch auf mein großartiges AussteuerMagazin , wie Betten , Witsche rc. aufmerksam . — Gediegene Auswahl , coulante Bedienung.

Hochachtungsvoll v . FuLLus .
Bezugnehmend auf obige Anzeige erlaube mir ein geehrtes Publikum unter Zuficherung reellster Bedienung um das geschätzte Wohlwollen zu bitten.

H°ch°chtm>zS°°ll
O , FUll RR «

Kellmteu-Ukreimgullß.
Von heute ab

Peterstraste 88 .

Schönes

Kalbfleisch
L Psd . 35 Pfg, , bei Abnahme oo
halben L Psd . 30 Pfg

Neubremeu .
Heute ewgelroffen :

I » ,

link Matjecherillge ,
I ».

»mMllltllklirWln
<» . I llII « !

Offerire I ». frische

per 100 Stück M . 30 bei Versandt
nach auswärts iricl . Emballage .

Heute I » . frische«

8MMl
per Pfrmd Mk . 1.

I«kWii« I!im.
Güiielieiier iSeriidräa

18 Fl. 3 Mk. ,
4« . in Champagnerflaschen 9 Fl . 3 Mt ,
Likener lagsebivr

Helles und dunkles, ans der Bremer
Brauerei , A . G .. 33 Fl . 3 Mk. ,
Ro-Iiman - Brev,

helles unv dunkles , 36 Fl. 3 Mk, ,

HräherRauchbier
I'onlvl ' u. AI«,

L Fl . 50 Pfg. , empfiehlt

M . 8tekr

kigenss

IneiliMint»; 8«IMLt!

ülsli«- im 8su8v.
krsiss kür Bayous

ssk >»

soUÄOr

8si66i9,Iitä,t :

A : 8 «rk « si »rs

Illeiilekrtolle
Irslisr um! üslbstruibi'.

oooooooooooooooooooo

Xur l '
rüiMtii '8- Ullä 8owm6r8ai80ü

sillck sümmtlioko XsubÄtsn in
M" Iinik M S18«

in warmigtaobotsr KsiedksItiAßöit srnAStroüsn unä Kitts sins Ksskrts
Oumsnvslt, äsm Lortünsnt unä ätzr Arosssn L.usvad1 gsnsî ts ^ ukmvrL-

ssmksit sokSLktzv.

?LrK-ZL11S. kLrk -ZLlls.
Koimiag, ckm 8. April 1894:

Kloßes Slreich -Goncerl

lall- li. Aürsmstr .-Eike 24.

Sonntag Nachmittag
bei gutem Wetter :

Wahrt nach Mackchl.
aus sofort
Nachmittag.

Gesucht
ct ein MädchenSdche« für den

Müllerstr. 6.

ausgeführt vom Mufikcorps der Kaiser !. 2. Matr.-Diviston unter persönl .
Leitung des Kaiser ! . Musikdirigenten Herrn F . Wöhibier

Anfang 4 Ahr . Gutree SV Pf .
Hochachtungsvoll

v . .
Bei günstiger Witterung findet das Couzert im Freie « statt .

MZU » SLlLL !8 lLKI »S .

Vor
nimmt mein kleines INädchen (fünf
Monate alt) in Pflege ?

Wüters , Hinterstr . 9.

-.20.
Fl. bet
Herren

Wirthenu . Laufleuteu

Runge Sk Dode«,
Weiutwport.

ksrndsrä Kirokkoli
prsLt NrlmsrÄ ,

Roonstraße 108 . H

Heute Sonntag :

vrosso VaASMASllL .
Hierzu ladet freundlichst ein

/ / Ls - rr- rrvr ^« .
Uomtnode ,
gut erhalten , za kaufe« gesucht.

Gefl. Offerten Mil Preis umer Ll. U.
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht
zum 1 . Mai ein Zimmer zum Aus¬
bewahren von Möoeln .

Gefl. Offerten unter 2 . Wilhelms¬
haven postlagernd erbeten.

Sprechstunden :
Morgens v . 8—12 Uhr ,
Nachm , v . 2— i/,7 Uhr .

HM- An Sonntagen unbestimmt. -Mg

Sonntag Nachmittag :

/^ .Zusmulkvklluft
wie gewöhnlich .

Vsrsin liumor.
Abfahrt des Motorbootes gegen 8 Uhx

_ Nachmittags ._

MMM .
( lLsisvi ' saal ) »

Sonnt «! de« 18 . April 18V4
Vtachm. 4 Uhr :

Große AiServorstellmiz.
^ 8 « IlVILK »I7SÄvL

oder :
ver sllbvnls ksvloSvl .

Zaubermärchen mit Gesang und Tanz
in 6 Bildern von A . v . Hahn.

Sperrsitz 50 Pfg . — I . Platz 30 Pfg,
Gallerte 15 Pfg.

WW Erwachsene dieselben Preise .
Abends 8 Uhr :

Idlein l-vopolk!
Original-VolkSstück mit Gesang in K
Bildern von Adolf L'Arronge . Musik

Von R . Bial.

Montag , de» 1« . April :
Sun » 2 . »» . HvlLRvn IN» > v .

(Im Abonnement) .
SlavULt ! kssavULt !
vsn Anilsi »« .

Schauspiel in 4 Aufzügen von Paul
Lindau .

Dienstag , de« IV. April :
Kmefiz für Oreilkm Koffmlum .

(Im Abonnement) .

Krieg im Frieden.
Lustlpiel in 5 Aufzügen von G . d.

Moser u . Franz von Schönthan.

Tonutag , den S». Aprile

Schluß der Saison.
« : : »

tzeute Sonnabend, 9 Uhr Abends .

Sonntag , 18 . April :
LrÜLLvIlvL

im Parkoaus.
»M - Anfang 8 Uhr.

Todes -Anzeige.
Am 27 . März d . I . verschied

in Folge einer aus der Rehe zu¬
gezogenen Brustkraukhrit im Hos¬
pital zu Baltimore in Nord -
Amerika unsere innigstgeliebte
Schwester und Schwägerin

LllllL vüvelsdüllvt .
ged . In Hofs ,

im Alter von 38 Jahren . Tief¬
betrübt zeigen dieses allen Freun¬
den und Bekannten mit der Bitte
an , ihr auch in sremder Erde ein
freundliches Andenken zu bewahren.

Wilhelmshaven , 13 . April 1894.
Die Brüder JNHosf

nebst Familien .

Todes -Anzeige.
Heute Morgen 51/, Uhr starb

in Folge eines Unglücks unsere
innigstgeliebte

KI » »»»
im zarten Alter von 3 Jahren
4 Monaten. Dies zeigen liefbe -
trübt an

Wilhelmshaven , 14 . April 1894 .
H. Betti« und Frau

nebst Großeltern.
Die Beerdigung findet Montag,

den 16 . April cr. , Nachmittags
8 Uhr , vom Trauerhause, Grenz¬
straße 31 , auS statt .

Ml

DWU
" Der Gesammtauflage dieser

Nummer liegt eine . Extrabe lage von
C . Lück 1« « olberg , betr . ächten
Gcjundheils .-Kläuter- Honjg, ' bel , welcher j
in Bant bei Apotheker König zn
haben ist . ^ Mz

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .) Hierzu zwei Beilage «.



Dingt ?n Ar .
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Tngckattrs .

Sonntag , den IS . April 18S4
so. Alle Schuld rächt sich.

Roman von Ewald August Koenig .
«nchdmck verboten .

nz

I

n.

l.

(Fortsetznug.)
„WaS kettet Dich an diesen Mann ? « fragte er rauh .
„Die Erinnerung!«
„Zum Teufel , ich sagte Dir schon — "
„ Wenn Streicher redet , dann —«
„ Dann redet er sich selbst um den Hals,« erwiderte Ferrand

mit wachsender Gereiztheit . „ Er wird schwelgen — eS kommt
nur auf einen Entschluß von Deiner Seite an . WaS ist Dir dieser
Mann ? Nichts ! Ich bi» Dein Bruder und kann als solcher Rechte
geltend machen , und so fordere ich Dich auf , mit mir abzureisen
ES eilt nicht , ich laste Dir Zeit genug, damit Du Deine Ange
legenheiten hier ordne», Haus und Mobiliar verkaufen und Dein
Vermögen flüssig machen kannst . Ueberlege Dir daS , sprich aber
mit dem Makler nicht darüber ; er erfährt Deinen Entschluß früh
genug, wenn Du ihn gefaßt hast. «

Wieder schüttelte sie daS Haupt und sah ihm zü, wie er feine
Handschuhe anzog.

„ Ich kann und darf eS nicht, « sagte sie mit einem schweren
Seufzer. „Wenn er wüßte daß Du hier bist —«

„Dann wäre er längst hier oben , um zu hören , WaS ich mit
Dir rede ! Ich hatte mich darauf vorbereitet ; ich wußte ja nicht ,
daß es so leicht war, zu Dir zu gelangen. Mag er kommen , ich
fürchte ihn nicht. WaS könnte er mir sagen ? Womit dürfte er
mir drohen ? Und auch über Dich hat er keine Macht , wenn Du
ahne Furcht ihm die Stirn bietest . In einigen Tagen komme ic ;
wieder , vielleicht morgen schon, ich will dann Deinen Entschluß
Horen. Wenn Du meinen Vorschlag nicht annehmen willst, dann
verlange ich die geforderte Summe ; ich sehe nicht ein , daß ich das
gefahrvolle Leben eines Abenteurers führen soll , während Du im
Nebenfluß schwelgst."

„Und wenn ich nun auch das Dir verweigere? « fragte sie.
Pierre Ferrand hatte sich erhoben . Er blickte durch daS

Fenster in die Abenddämmerung hinaus , und sein Profil zeichnete
sich scharf ab. ES lag ein harter, grausamer Ausdruck in seinem
wettergebräunteu Gesicht .

„Es kann der Fall eintreten , daß mir das Leben zur Last
wird," sagte er leise, mit scharfer Betonung . „ WaS ich dann
thue , weiß ich heute noch nicht . Die Versicherung aber gebe ich
Dir, daß ich alsdann keinen Menschen schone. WaS kannst Du
von einem Bruder erwarten , den Du trotz Deines ReichthumS
darben lasten willst ? Ueberlege Dir das alles wohl und hoffe
nicht, mit glatten Worten mich abspeisen zu könne » ; in der
schlimmen Schule , die ich durchgemacht habe , bin ich fest und hart
geworden. Auf Wiedersehen, Bertha ! Wenn Du mir eine Mit-
theilung machen willst, so kennst Du meine Adresse , aber schicke
mir den Makler nicht wieder — von einer Vermittlung dieses
Mannes mag ich nichts wissen ."

Damit ging er hinaus. Ohne das Dienstmädchen, das ihm
die Korridorthür öffnete , eines Blickes zu würdigen , stieg er die

^Treppe hinunter. Er war am Fuße derselben angelangt , M der
Makler , mit einer Zeitung in der Hand , auS seinem Bureau her
auStrat .

„ WaS wollen Sie hier ? « fragte Streicher , der seine Be
stürzung nicht verbergen konnte. „ Ich habe Ihnen ja gesagt
daß Sie die Frau da oben nicht belästigen sollen . «

„ Sind Sie der Vormund der Frau ?« spottete Ferrand, den
der Aerger des Maklers zu belustigen schien .

„Ich bin ihr Sachwalter .«
„ Ich glaube nicht , daß Sie eS noch lange sein werden ; be¬

reiten Sie sich daraus vor , daß Sie demnächst Rechnung oblegen
muffen. Und noch eins, « fuhr Ferrand fort, als er daS höhnische
Lächeln des anderen bemerkte , „ ich werde wohl öfter hierher
kommen ; versuchen Sie nicht , mir daS schwierig zu machen . Sie
haben leine Berechtigung dazu, denn daS Haus ist nicht Ihr
Etgenthum. Adieu !«

Betroffen blickte Streicher dem Brasilianer nach , der mit hoch
erhobenem Haupte hinauSschrttt .

„ Scheint ein frecher Patron zu sein, « brummte er. „Aber
mit Drohungen Hst noch Niemand mich eingeschüchtert . Wir
werden schon Mittel und Weg! finden, um ihm das Handwerk
zu legen . « Er faltete die Zeitung zusammen und stieg die Treppe

s hinauf .
„Ich wußte , daß Sie kommen würden, « sagte die Wittwe

als er eintrat. „ Niemand kann hier aus- und eingehen, ohne
» daß Sie es erfahren ."

„WeShalb haben Sie mich nicht rufen lassen ? « fragte
barsch. „Ich würde mit dem Menschen kurzen Prozeß gemacht
haben .«

„ Wissen Sie, wer dieser Mensch ist ?«
„Natürlich ; ein guter Freund Ihres Bruders.«
„Nein, mein Bruder selbst !"
Der Makler sah sie starr an , die Zeitung raschelte in seiner

Hand, sein ganzer Körper zitterte .
„Auch daS noch," knurrte er. „ Haben Sie ihn erkannt , oder

ist noch ein Zweifel möglich ?«
„ Keiner, ich erkannte ihn sofort. «
„Daß er gerade jetzt hierherkommen muß ! Da , lesen Sie daS,

und wenn Ihr Bruder noch einmal kommt , halten Sie eS auch
^ 'Hw vor die Augen. «
K Er hatte ihr die Zeitung überreicht und deutete aus die
^ Notiz , daß Franz Grimm begnadigt und auS dem Gefängniß ent¬
lasse » war .
M „ Allmächtiger Gott ! « rief sie entsetzt . „Ist das Wahrheit ?«

„Jedenfalls," nickte Streicher . „ Haben Sie schon Angst ?
> Er wird uns natürlich besuchen, Sie kennen ja seinen Haß gegen

uns , der sicherlich noch nicht erloschen ist . WaS wollen Sie ihm
! lagen ?»

»Er soll haben , WaS er verlangt, " erwiderte sie in maßloser
„ Ich will ihn unterstützen — « „ , . .

„ Sind Sie toll ?« unterbrach er sie ärgerlich. „Welches
8Recht hat er, etwas von Ihnen z« verlange» ? Wen» er einen

ErprefsungSversuch macht , so bringt ihn daS ins Gefängniß zn-
kuck ; er ist klug genug, das zu wissen , und nach dem Zuchthaus

^ wild er sich nicht zurücksehnen . Aber schimpfen und drohen wird
" , «Np dann schicken wir zur Polizei. « ,
„ „ Er darf gar nicht eingelaffen werden,« sagte sie mit

zitternder Stimme. „ Wir müssen die HauSthür geschloffen halten
und ihn abweisen lassen . « ,

»Ich bin nicht immer zu Hause," erwiderte er achselzuckend.
D "Jch kann auch nicht jeden Fremden abwetsen lassen — mein Ge-

Mst erlaubt das nicht . UeberdieS wäre eS Dummheit , ihm zu
Wlgen , daß wir Angst vor ihm haben. Beträgt er fichungebühr -

lich, so haben wir Mittel genug, ihn für die Folge unS vom
Leibe zu halten . Aber Sie werden nun auch einsehen , daß wir
Beide fest zusamwenhalten müssen , nicht gegen diesen Mann allein,
sondern auch gegen Ihren Bruder. Er drohte mir vorhin damit,
daß ich demnächst Rechnung über Ihr Vermögen ablegen müsse,wie habe ich daS zu verstehen ?«

Sie wich seinem forschenden Blick auS und ließ die Hand
einige Sekunden lang auf der heißen Stirn ruhen .

„ Er will mich überreden, daß ich diese Stadt verlasse » und
ihn begleiten soll, " sagte sie. „Mit meinem Gelbe denkt er sich
daS Leben angenehm zu machen ."

„ Wie schlau ! » spottete der Makler , auS dessen Augen ein
tückischer Blitz zuckte . „ Sie haben ihm wohl »och nicht gesagt ,
daß ich Ihr Universalerbe sein werde ? »

„ Muß er das wissen ?» fragte sie, rathloS zu ihm auf¬
blickend.

„ ES ist mir gleichgiltig , ob Sie es ihm sagen oder nicht ;
jedenfalls aber erklären Sie ihm , daß er keinen Pfennig erhalten
wird, " erwiderte er, während er auf dem weichen Teppich lautlos
auf und nieder wanderte . „ Heber seine Drohungen dürfen Sie
getrost lachen ; so dumm ist er nicht, daß er sich selbst den Strick
um den Hals legt. Er soll wieder dahin gehen , woher er ge¬
kommen ist ; hier hat er nichts verloren . Besucht er Sie noch
einmal, so lassen Sie mich rufen ; ich werde ihm schon zeigen , wo
Barthel den Most holt . Sie müssen mir nun die Verwaltung
Ihres Vermögens übertragen, " fuhr er nach einer Pause fort ,
und seine Stimme klang jetzt barsch und beseht .. o . „ Ich verlange
das von Ihnen als einen Beweis Ihres Vertrauens.»

„Sie haben daS schon so oft gefordert und ich habe es
stets verweigert, " sagte Sie. „ Ich will mein Geld selbst ver¬
walte» —»

„Fürchten Sie , ich würde Sie darum betrügen ?»
„DaS n cht , aber —»
„ Sagen Sie eS nur gerade heraus : Sie hegen diese Furcht ,

die gänzlich unbegründet ist, den » Ihr Testament berechtigt mich,
Ihr Vermögen schon jetzt als mein Eigenthum zu betrachten. Ich
aber drehe den Spieß um und erkläre Ihnen , daß ich Mißtrauen
gegen Sie hege und deshalb mich sichern will. Sie find eine
ängstliche Frau und sehen am Hellen Tage Gespenster ; Sie haben
einen schwachen Charakter und lassen sich durch kindische Drohungen
ins Bockshorn jagen ; Sie wären im Stande , Ihrem Bruder Alles
zu geben und mir daS leere Nachsehen zu lassen . »

„Glauben Sie daS nicht —»
„ Doch , ich glaube e», und deshalb verlange ich Sicherheit.

Ich werde fortan der Verwalter Ihres Vermögens sein . Die
Zinsen erhallen Sie unverkürzt , daS Kapital aber bleibt in meinen
Händen . Ihr Bruder mag sich dann an mich wenden, wenn er
Geld erpressen will. »

„ Nein , diesen Vorschlag nehme ich nicht an, " sagte sie, und
ihre Stimme klang jetzt wieder fest und entschlossen. „Ich will
nicht von Jl nen abhängen . An dem , waS wir vereinbart haben,
halte ich fest . Sie haben mein Testament, mein Vermögen ist
Ihnen noch meinem Tode sicher . Sie sagen , ich dürfe meinem
Bruder nichts geben ; ich werde eS dennoch thua , wenn er mir
einer kleinen Summe sich begnügen und Europa wieder verlassen
will. Ich muß es thun, denn ich weiß nicht , wozu er in der Ver¬
zweiflung fähig ist. »

Habakuk Streicher stand bereits an der Thür — er wandte
sich noch einmal um, und sein Blick haftete stechend auf der
hageren Frau.

„ Sie müssen ja wissen , ob eS in Ihrem Interesse liegt, auf
seiner oder auf meiner Seite zu stehen, " erwiderte er, und man
hörte es seiner Stimme an, wie schwer eS ihm fiel , die auflodernde
Wuth znrückzudrängen. „ Aber ehe Sie einen Entschluß fassen,
bedenken Sie ernstlich die Folgen desselben ; ich lasse nicht mit mir
scherzen, ich meine , das müßten Sie wissen . Ich erwarte Ihr .
Antwort morgen früh. Sie fahren am besten , wenn Sie mir
Ihr Vermögen übertragen ; Niemand kann dann mehr Ansprüche
an Sie erheben. Die Verzweiflung Ihres Bruders brauchen Sie
nicht zu fürchten ; ich wiederhole, daß ich über solche Drohungen
lache. Uebrigens will ich zu Ihrer Beruhigung Erkundigungen
über ihn Anziehen lassen . Ich habe einen jungen Juristen kennen
gelernt , der solche Aufträge voraussichtlich gern übernimmt ; wir
werden dann erfahren , wo Ihr Bruder lebt.»

„ Ich weiß es," antwortete sie. „Er sagte mir , er wolle
nicht länger das gefahrvolle Leben eines Abenteurers führen ; da
wissen wir also , waS er ist. »

„ Er lebt hier unter falschem Namen, also wird er auch
einen falschen Paß haben,« fuhr der Makler fort . „ DaS genügt

eS giebt unS eine wirksame Waffe gegen ihn , von der wir im
Nothfalle Gebrauch machen können . Ueberlegen Sie sich meine
Forderung , Madame ; Sie haben dieselbe oft zurückgewiese»,
diesmal bestehe ich auf ihr mit aller Entschiedenheit . « Er ging
hinaus , ohne eine Erwiderung abzuwarten . Die hagere Frau
hielt den starren Blick lange ans die Thür geheftet , hinter welcher
Streicher verschwunden war. Dann schlich sie z« dem Kruzifix,
vor dem sie mit einem schweren Seufzer niedersank .

12 . AnSgestoßen !
Franz Grimm hatte weder von seinem Sohne, noch von

/einem Bruder eine Unterstützung annehmen wollen . Indessen
gelang eS dem verständige» Zureden deS Doktors , seine Bedenken
zu beseitigen und ihn zur Annahme des neuen Anzugs zu be¬
wegen . Ebenso bewirkte eS der Doktor , daß die HanSlrute Martins
den Unglücklichen unter ihrem Dache wohnen ließen, wogegen sie
Anfangs mit aller "

Entschiedenheit protesttrt hatten .
In den ersten Tagen nach seiner Heimkehr war Grimm nicht

auSgegangen. Er wußte sehr wohl , daß jede Thür ihm fortan
verschlossen blieb ; so wäre er am liebsten wieder ins Gefängniß
zurückgekehrt . Er hatte sich an daS Leben dort und au den
Herkehr mit seinest Schicksalsgenossen gewöhnt , die leichte Be-'
chäftignng im Bureau sagte ihm zu, und den Verlust der Freiheit

empfand er nicht mehr . Nun sollte er müßig gehen ; er durfte
a nicht hoffen , Arbeit zu finden, denn Niemand schenkte ihm
Hertrauen, und jede Arbeit konnte er ja auch nicht übernehmen.

Der Gebar ke , sich von seinem Sohne unterstütze» lassen zu müssen ,war ihm unerträglich ; die geringe» Ersparnisse , die er aus
dem Gefängniß mitgebrachk hatte , waren bald verausgabt, und
was dann ?

Wenn er diese Frage aufwarf , und daS geschah sehr oft , dann
ging der Doktor mit einem Scherz darüber hinweg, und auchMartin bot ihn , sich keine Sorge deshalb zn machen ; aber diese
Sorgen kamen immer wieder, und der alte Mann mußte ihnen
nachhängen.

So waren einige Tage verstrichen — dos Gerede über seine
Begnadigung verstummte schon, und da er hoffen durste , daß die
früheren Bekannten ihn nicht wiederrrkennen würden , so wagt« er

eS , den ersten Ausgang zu machen . Dieser Ausgang sollte dem
Rechtsanwalt Hartenberg gelten, dem er für die Erziehung seines
Sohnes danken wollte.

Auf den Straßen beachtete ihn Niemand — den altmodischen ,
schäbigen Anzug trug er nicht mehr. Er begegnete auch keinem
bekannten Gesicht , und so hob sich denn sein graueS Haupt all¬
mählich höher . Er kam an einer Weinschänke vorbei, die er früher
oft besucht hatte . DaS Lokal war größer , eleganter geworden —
die Neugier trieb ihn an , hineinzugehen. ES war möglich , daß er
dort Bekannte aus früherer Zeit fand ; er wollte sich überzeugen,
ob sie ihn erkennen würden unv wie sie ihn aufnähmen ; er
konnte ja daS Haus in jeder Sekunde wieder verlassen. Er sagte
sich selbst, daß es eine gefährliche Neugier sei, und daß er besser
thue, jeden Verkehr mit den Menschen zu meiden ; aber er konnte
dem Innern Trieb nicht widerstehen, und so ging er denn hinein.
Da es noch ziemlich früh am Vormittag war, fand er im
Schänkztmmer nur einen einzigen Gast, der sein zwAteS Frühstück
einnahm .

Es war ein Fremder — Reisetasche und Ueberzieher, die
neben ihm aus einem Stuhle lagen, ließe » daS erkennen — ei»
elegant gekleideter , schon ziemlich bejahrter Herr.

Franz Grimm stutzte, als er ihn sah . Auch der Fremde
schien ihn zu erkennen — er musterte ihn mit einem prüfenden
Blick und trank dabei langsam sein Glas auS .

„ Eine seltsame Begegnung I « sagte er, nachdem der Kellner
den Wein gebracht und sich wieder entfernt hatte . „ Daß Sie be¬
gnadigt worden find, habe ich gelesen, aber Ihnen zu begegnen ,
hoffte ich nicht , als ich in Geschäften hierher reiste .«

„Sie werden an der Wahrheit meiner Worte nicht zweifeln ,
wenn ich Ihnen erwidere, daß auch mir diese Begegnung nichts
weniger als angenehm ist,« antwortete Grimm , aus dessen Stirn
die Adern angeschwolle » waren . „ Unter allen Menschen hat mich
die Familie meiner Frau am meisten gehaßt !»

„Nicht wir, sondern Sie selbst tragen die Schuld daran, «
erwiderte der Andere. „Sie hätten sich in unsere Familie nicht
cindrängen sollen , zumal Sie ja voraus t mußten, daß Sie
meine Schwester unglücklich mache» würden i

„DaS haben die Verhältnisse verschuldet !«
„ Diese Entschuldigung lasse ich nicht gelte » — ein energischer

Mann muß die Verhältnisse beherrschen können . Ich suche auch
die Schuld nicht in den Verhältnissen allein, sondern hauptsächlich
in der Ungleichheit der Charaktere , und diese Disharmonie hätte»
Sie schon vor der Trauung erkennen müssen . Sie überredeten
Therese, heimlich das Vaterhaus zu verlassen ; Sie wußten , daß
durch diese Flucht alle Bande zerrissen wurden , die meine »»glück¬
liche Schwester au ihre Familie fesselten, und dafür haben Sir ihr
mit schlimmem Dank gelohnt.«

„ Und waS ändern Sie an dem Geschehenen durch die Vor¬
würfe, die Sie mir jetzt machen , Herr Brand?« fragte der alte
Mann mit steigendem Groll. „ Erinnern Sie sich , waS Ihre eigene
Familie für Ihre Schwester gethan hat , alS diese im Unglück
war I Die Rückkehr inS Elternhaus blieb ihr versagt, jede Unter¬
stützung wurde ihr verweigert, und ihr Vater war so herzlos, den
Fluch zu wiederhole», den er ihr damals nach ihrer Flucht nach¬
geschickt hatte ."

„ Sie selbst hatte sich loSgesagt von «nS, * erwiderte Brand
achfelzuckend, „ sie konnte nichts Anderes erwarten .«

„ Nichts Anderes, als den Tod , in de» sie auS Verzweiflung
ging ?«

„ Wir ahnten daS nicht, wir mußten annehmen, daß sie eine
lohnende Beschäftigung gefunden habe. Sie hatte auf unsere Fa¬
milie einen Schandfleck geworfen, de» mein Vater nicht vergeben
und vergessen konnte» und an den wir durch die Theilnahmr un-
ierer Freunde und die Neugier unserer Bekannten täglich erinnert
wurden . Im Nebligen können Sie sich nicht beklagen — mein
Vater hat sich später Ihres SohneS tn einer Weise angenommen,
die wir niemals gebilligt hätten , wenn wir deshalb befragt worden
wären .«

Franz Grimm stellte daS Glas, daS er zum Munde führen
wollte, wieder hin — Ueberraschung und Zweifel spiegelten sich
tn seinen Zügen . „ Er hat sich meines SohneS angenommen?«
fragte er ungläubig . „Davon weiß ich nichts, glaube auch nicht
daran . «

„Fragen Sie den Dr . Hartenberg , er wird Ihnen die beste
Auskunft darüber geben können .«

„ Pah , er mag ihm vielleicht einen kleinen Beitrag zu den
Erziehungskosten gezahlt haben — daS wird auch alles gewesen
sein. «

„Haben Sie mit dem Doktor schon gesprochen ?«
„ Nein ."
„ Nun will ich Ihnen sagen , was Ich von der Sache weiß.

Mein Vater hatte Therese in feinem Testament enterbt und wollte
dieses Testament nicht umstoßen, auch der Sohn TheresenS sollte
erfahren , daß er von der Familie seiner Mutter nichts erwarte »
dürfte . Als wir nun nach seinem Tode seine Hinterlassenschaft
regulirten , stellte es sich heraus , daß eine Summe von zehntausend
Thalern fehlte. Nach langem Suchen fanden wir unter seinen
Papieren eine Notiz , die unS darüber Aufschluß gab. Er hatte
das Geld dem Advokat Hartenberg für den Sohn TheresenS
übergeben. WaS ihn zu dieser Sinnesänderung veranlaßt hat,
wissen wir nicht ; wir haben unS auch nicht weiter «m die Sache
gekümmert, wir hatten Aerger genug gehabt, und daS Geld war
nun einmal für unS verloren.«

„ Kann ich mich auf diese Erklärung berufen —«
„Wo und wann Sie wollen," fuhr Brand fort, während er

den Verschluß seiner Reisetasche nachsah . „ Nur verschonen Sie
uns mit der Zuumthurig , daß wir vor Gericht Zeugniß ablegen
sollen , wir würden dieser Aufforderung nicht Folge leisten , um
nicht nochmals mit Ihnen oder Ihrem Sohne in nahe Berührung
zu kommen . «

Er hatte Ueberzieher und Reisetasche ausgenommen und sich
erhoben. Mit einem leichten Kopfueigen nahm er Abschied, daun
verließ er daS Zimmer und der alte Mann sah ihn gleich darauf
draußen am Fenster vorbeischreiten .

Zehntausend Thaler sollte der Großvater Martin- seinem
Enkel geschenkt haben ? Davon hatte Martin ihm nichts gesagt ,
im Gegentheil, nach de» Erklärungen seines SohneS war dieser
mit leeren Händen auS dem Hause seines Pflegevaters fortgegangen.
Sollte der Advokat Hartenberg die Summe unterschlagen haben ?
DaS war schwer zu glauben, den » eS wäre ei» Verbrechen ge¬
wesen , daS den geachteten Mann ins Zuchthaus bringe» mußte.
Und doch, etwas Wahres mußte an dieser Schenkung sein ; Brand
war ja jetzt noch erbost darüber, und seine Behauptungen trugen
den unverkennbaren Stempel der Wahrheit . Der alte Mann
trank rasch seinen Wein a«S und setzte daun seinen Weg znm
Rechtsanwalt fort.

(Fortsetzung folgt.)



Vermischtes .
Dresden , 11 . April . Ein gefährlicher Hochstapler hatte

sich in voriger Woche in der Person des vormaligen russische«
GardeofsizierS und angeblichen Schriftstellers, Alexander Michaelo-
witsch v. Feodorow-Ukrainzew vor dem hiesigen Lem'ogericht zu
verantworten . Er hatte sich vielfach als Korrespondent russischer
Zeitungen und wegen seiner großen Ähnlichkeit mit dem ver¬
storbenen Zar Alexander II . als besser Sohn auZgeg ebe« , ver¬
schiedenen Personen hatte er vorgeschwindelt, daß er infolge dieser
verwandtschaftlichen Beziehungen zum russischen Hcsie eine nam¬
hafte Pension aus der Kabinetskasse deS Zaren erhalte. Der An¬
geklagte, der mehrere Geschäftsleute umr zum Theil namhafte
Summen beschwindelt hat , wurde zu anderthalb JaHnn Ge-
fängnitz verurtheilt.

—* München , 12 . April . Die Königsschlösser Herren¬
chiemsee, Linderhof, Neuschwanstein und Hohenschwcingan werden,
wie die Münchener Neuesten Nachrichten melden, für die dies¬
jährige Saison bereits am 1 . Mai dem allgemeinen Besuche ge¬
öffnet. Die Eintrittspreise sind die bisherige». Zmn Besuche des
„ Schachen« behält sich die Administration des Vermögens Sr .
Majestät des Königs Otto den Eröffnungstermin vor.

—* Baden (Niederösterreich) 12 . April. Aus de« zwei Zie¬
gelwerken der Baumaterialten -Gefellschaft „ Union " kn der Nähe
von Brunn-Liesing striken seit gestern 150V—2000 Arbeiter. Die¬
selben beginge » Ausschreitungen, luden die mit Ziegeln beladenen
Fuhrwerke ab und stürzten dieselbe » um. Zwei Schwadronen
Cavallerie find eingetroffen.

—* London , 10 . April . Eine große Fischerbarke, die aus
Jütland zurückgekommen ist , hat gestern hier an der Küste Schiff-

ibruch erlitte ». Nur mit der größten Mühe gelang eS , den Kapitän
und vier Matrosen zu retten , die übrige Mannschaft ist mit dem
Schiffe zu Grunde gegangen.

Marseille , 12 . April . Infolge einer Dampsexplosio» an
Bord deS Packetbootes „ Touraine " wurden 2 Heizer und mehrere
Maschinisten tödtlich verwundet .

—* Newyork, 12 . April . An den Küsten des Atlantischen
Oceans herrschen Unwetter und Schneestürme . An einigen Orten
liegt der Schnee 2 Fuß hoch. An der Küste von New Jersey
erlitten 2 Küstenfahrzeuge Schiffbruch, wobei mehrere Personen
ertranken . — Nach Meldungen aus Uniontown haben die Unruhen
In der Kohlengegend wieder begonnen. Vierhundert Streikende ,
von denen die Mehrzahl Ungarn waren , griffen eines der Werke
an , mißhandelten die Arbeitenden und leisteten dem Sheriff und
seinen Beamten Widerstand.

Preis - Riithsel .
Verknüpft bin „ich« in sieben Züchen,Me Jedermann erfüllen mag ;
Schau , wenn di« erste» beiden weichen,Dann wird es hell, dann wird eS Tag .

A « f » Sf « « g des PretS - RSthselS t « Nr . « Lr
„Hoffman« von Fallersleben" (geb. am 2. Aprl 17S8 .)

ES gingen 17 richtige Lösmrgm «in . Die Prämie erhielt Marie Jachmann .

6000 StüÄ Seitenflosse — ab eigene«
Fabrik — schwarze , weiße und farbige — v. 75 Pf . bis Mk .18 .S5 p. Meter — glatt, gekreist , karrtert, gemustert , Damaste rc . (ca. 240

;e , weiße «u

versch . Qual , und 20M v
'
erfch . Fa

'
rbm , DessinS rc.). » c- Porto , und

MSN Katalog mssteuerfrei MS Ha «s ! k Katalog und Muster umgehend .
6. Nslmsdsrg 's Zmüvn-fsbnli ist. ». st. »os.f« LMiok.

Endspiel Nr . S8 .
Bon S. LaSker.

Schwarz .

I

8» Solls
Weiß .

Weiß am Zuge erzwingt RemtS .
Auflösung zu Problem Nr. 148.

Weiß.
1) 8 v 5 — s 4.
2) v s 6 — o 4l

(S -t- S)

3) v o 4 — o 1
bzw. 8 k 8 — sS

Schwarz
I . ä 3 X s 4.
bcheblg .

mat.
1) . . . .
2) v s 6 — o 6 -ff.
3) 8 k 8 — s 6 mal.

L k 4 X s 4.
L 2 fach .

I

ZimDerstWrW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das im Grundbuche von Wilhelms¬
haven Band VI — Blatt 22S — aus
den Namen deS Bäckermeisters Chri¬
stian Gerhard von Cölln zu
Beifort bet Wilhelmshaven einge¬
tragene an der Bismarckstraße hier,
Haus-Nr . 44 belegene

Ehefrau des Schneidermeisters Hermann
zu Anclam gehauen ist.

Wilhelmshaven , den 24. Jan . 1894.
Königliches Amtsgericht.

Grundstück
am

an

In den Gehölzen zu Barkel wird
Anfangs Mai an einem noch näher zu
bestimmenden Tage
eine große Parthie schöner

schwerer

S« . April 18VL,
Vormittags SV - Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht —
Gerichtsstelle — versteigert werden.

DaS Grundstück ist mit 480 Mk.
NutzungSwerth zur Gebäudesteuer veran¬
lagt. Auszug ausder Steuerrolle, beglau¬
bigte Abschrift des Grundbuchblatts
etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachwetsungen,
sowie besondere Kaufbedingungen können
in der Gerichtsschreiberei eingesehen
werden.

Alle Realberechtigten werden aufge-
fordert , die nicht von selbst auf den Er-
steher übergehenden Ansprüche, deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung
deS Versteigerungsvermerks nicht hervor¬
ging, insbesondere derartige Forderungen
von Kapital , Zinsen , wiederkchrenden
Hebungen oder Kosten , spätestens im
Versteigerungstermin vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und , falls der betreibende
Gläubiger widerspricht , dem Gerichte
glaubhaft zu machen , widrigenfalls die¬
selben bei Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt werden und
bei Bertheilung deS KausgeldeS gegen
die berücksichtigten Ansprüche im Range
zurücktreten.

Diejenige» , welche daS Eigenthum
deS Grundstücks beanspruchen, werden
aufgefordert, vor Schluß deS Ver¬
steigerungstermins die Einstellung deS
Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls
nach erfolgtem Zuschlag das Kausgeld
in Bezug auf den Anspruch an die
Stelle deS Grundstücks tritt.

DaS Urtheil über die Ertheilung deS
Zuschlags wird am 30 . April 1894 ,
Vormittags 11V2 Uhr , an Gerichts¬
stelle verkündet werden .

1
sowie verschiedenes anderes

zum öffentlichen Verkaufe kommen .
Jever , 9 . April 1894.

A. Tiein-nr,
Rechnstllr.

Zu vermiethen
ln meinem Neubau Marktstraße
mehrere schöne

26

Wohnungen ,
darunter 2 schöneBalkonwohnnugen
mit allen Bequemlichkeiten zum 1 . Mat
oder später .

Neue WilhelmShavenerstraße 8

Zu vermiethen
ein gut möbl . Woh «- und Schlas -

Ostfriejenstr. 63 , p . l . , a . P,

zum
Zu vermietheu

1 . Mai ein möbl . « iMImöbl . Zimmer .
Friedertkensir . 3 .

eine
1 . Mai.

Zu vermiethen
kleine Oberwohnnvg zum

Wilhelmshaven , den 2. März 1894 .
Königliches Amtsgericht.

Aufgebot .
Am 7 . Jauuar 1894 ist zu Wil¬

helmshaven die Ehefrau des Musiker?
Friedrich Rohmann daselbst , Laura
Marie Karoline geborene Unruh , ge¬
schiedene Ehefrau des SchiffSzimmer-
mannS Schultz, verstorben. Der Ehe¬
mann Friedrich Rohmann hat sich als
einziger gesetzlicher Erbe seiner Ehefrau
legittmirt und behauptet , daß letztere
seines Wissens keine Verwandten Hinter¬
sassen habe . Alle Diejenigen, welche
nähere oder gleich nahe Erbansprüche
an den Nachlaß zu haben vermeinen,
also namentlich voll- oder halbbürtige
Geschwister der Erblasserin oder Ab¬
kömmlinge solcher werden ausgefordert,
ihre Ansprüche spätestens bis zum10 . Mai 1894 bei dem Unterzeichneten
Gerichte anzumelden, widrigenfalls die
Erbbescheinigung für den Ehemann
Rohmann ausgestellt werden wird .

Bemerkt wird , daß die Erblasserin
am 19 . November 1832 zu Anclam
als die Tochter der dort verstorbenen
Marie Helene Christine Unruh , späteren

Remmers , Neubremen,
Grenzstraße 45 .

Zu vermiethen
zwei gut möbl. Zimmer an 1 oder
2 Herren. Roonstr . 80 , II.

Verkaufen

UaiM,

UWM 8
«»

MM
! ä - dLk-t L 6lMllV LodWMIt, MilM s . ö. kubr-.

U gegrünäst . Webst« ^ uLLsivbiumAe ». gsgrünüst i7SV,I
I_

Vertreter : AL. A .MGW . H

, Herrn Maurer- und Zimmermeister

Meichner in Wilhelmshaven
L » L8SI ' 8Hx 'A88G VL ,

habe ich den Alleinverkauf folgender Artikel übertragen .
ündsIiiisW Ml . bestes Mriistirmtiel,
IltiMeliliWS,
keliÄnt z>> MriW »,
Melnt -vsMell zm Anstrich M Mbichern.

iivnn. lisch,
Göksrstraste LS,

empfiehlt seine hochfeine » Biere von
C . H . Haake , Brauerei-A ?t .»Ges -, Bremen .
Lagerbier (goldfarbig u . gehaltvoll),
Müucchener (dunkel u . vollmunndig) ,
Cnknbacher (sehr dunkel u . kräftig) ,

ferner :
Exportbierr aus der Brauerei der
Herren H . H . Grane K Co . , Breme ».
(Pilsener -, Lager - und Cnlmb »

Bockbier ) .

sirt

HsNrwver .

MWKe

ü .

tu ätz« ksLsvutsn 1610611 <ZQsIität6Q .
Nsrk 1,70 1,8V — 1,90 — 2,00 ä»8 kluvä .

Hnüi>6rtroll6ii in ^roms, Rsiubbit 11. Lrult.2« stnbsQ i« 'iVilbsIwsbuvsii dsi luckiv . >I«ii88«M,R00Q8I1U886, UtzuböppkE bsi s . I.n1t«r rmä
I - 0 . IVuUk, in Laut böi D . Lldvrls.

Lnllk sei . Vve„. !(gl. fioiliZf.
OsxrllQäöt 1837 .

ein gut erhaltener Kasfeebrenner ,
12 Pfund Inhalt.

IL
Bismarckstr. 33 .

Gesucht
eine möbl. Wohnung von zwei
Zimmern , ungentrt, möglichst separater
Eingang . Offert , unter L . an die
Exped. d . Bl. erb.

Um- M Ms«Md» 5
Tüchtige, geeignete Persönlichkeiten

als

Vertrete *
für eine bestrenommirte Gesellschaft ge¬
sucht . Offerten an 8t »r «op», Han¬
nover, WolfSstraße.

Gesucht
zum 1 . Mai cr. ein ordentl . Dienst -
Mädchen für einen kleinen Haushalt.

Von wem ? sagt die Exped . d . BI.

LMe
Lreur-
LoNerie

MM Kiö Krim« Kaiten L.ikMsk

Täsboux 18. dis 20, ^prll 1884.
58,888 , 88,881 ! «t« >

oi-wlnalloi», k ^ «. U« , «
4nt>II»S !.7S, V« 41 t —,». 17.- , -»t« 41 9.- .

t«o lmpli.
'-LL.NIk ''

Lanr
su8rs !i !dr!l.

Ispvitvnl
d>ii1lir«Ut»p«tvn von 10 Pfg . an ,
tztt»nrtap «1«Q , 30 „ „
tztolätaxsIvL 20
in den schönsten und neueste«
Mustern . Musterkarten überallhin franko.
OobrÄckvr LtoKlvr in Lüneburg .

Wildern vernichten Sie dieselben mtt
v . K 0 b b e S Uuschäd -
sicher wirkenden DslililllN . lich sin
Menschen und Hausthiere. In Dosen
L Mk . 0,60 und Mk. 1,00 . Allein¬
verkaufs. Wilhelmshaven u . Umgegend b

Avlrilllckt , Drogenhandlvng .
Roonstraße 84 .

L. L
Nsssevr.

Ostfriesenstraste 70 . I

L.UPPMK
llomgoxM . 8P«e1»1beIikMLl .
lgsttmltliid ii . »Ist, »lötjSbi'lPl' ki'ksbi'iiiig ).
Sämmtitche innere u . äutzereKranr -
heiten , sowie Folge« heimlicher
Gewohnheiten und Kopf- , Hals-,
Magen -, Nerven - , Blasen- , Harn¬
röhr.-, Drüsen ! . , Weißfluß,Frauenl ,
HautauSschlag, Fiecht. jrd . Art,
Schwächezustände u . sämmtliche ge¬
heime Leiden. ^ Gewissenhaft.
Man lasse mein hierüber belehren¬
des Buch u . meine große Praxis
als besten Beweis dienen, DaS
Buch wird geg. EinsSg. v - 60 Pf.
in Marken verschlossen übersandt .
Zprechst. : Wexpassage 14 , Vor¬
mittag 1 —3 , Abends 7 — 9 , Sonn¬
tags 1 — 4 Uhr . Auswärtigebriefl.
Keine B -russstöruag .

Hamburg,Wexp-ssage14.

IM
sü!

1

Kinderwagenkj

Wötztes und VMgstes Lager
WilhelMshaosNs vei

bei

8. v. l!. Loicsn.

Bestellungen aus Verkäufe, Mie¬
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Bnch-
hindecmeister Joh . Fock * » ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen.

Kusisv 8vkulr,
Oldenburg ,

Osterstraße 3a.

Ir

»N

klolck«»« Usäslllv —
sIsUmiA ? »rl8 1889 .

! re neu wird Jeder
mit Bechtel 's Talmiak -GaLs- rft
gewxschrne Stoff jrdea GrwebcS und
Faibe, vorräthig in 1 Pfd . ^Pack. z»
40 Psg . bei llUAV LÜäloKv»

Roonstr . 104 .

RM - « s Ibkrlir» !
halten bei Bedarf . bestens empfohlen

7 » « I « VSo » .

Oulvs IiOAis
für junge Leute.

Neuestraße 11 .



Weizenschrotörot
(Grahambrot ) ,

leicht verdauliches Nähr- und Kraftbrot ,
sehr zu empfehlen bei Magenleiden,
Hämorrhoiden und Stuhlverstopfung.

l-Lllüsberser ,
Berliner BrotbSckerei,

,Mrenzstraße 21 .
Kerkaufsstelle bei Herrn Ludwig

Javsiett , Roonstratze.

föp lull! IXIsui'öl',
trocken und in Oel gerieben,

fowik
Lsvke, lerpelltivü!, 8!evM,

Vrooevll.
LMK « I VtV .

empfiehlt biLigst

M . I -ökmML
BiSmarckstr. LS.

ttVKMUl
^find am billigsten zu haben b ?i

^ Sr «««.
Veste m>d billigste Bezugsquelle für

Igarantirt neue , doppeltgereinigt «. gewaschene, echt

8s « sÄsm .
! Wir versenden zolljrei , gegen Nach«, snicht «nler

Ute nette Bettfedernper Pfand für
es q,,80 Pfg -, 1M. « . IM. WPfg. ;

, r rraHalbdamreu lM . 6ÜPsg. ;tr , ^ larsedcru 2 M . u . 2 M . tzv^
I s uienscche Vettfedern 3 M. . 3

? 1>!S 4 M., 4M . so Psg. -. 5 M. ;
echt chinefifche Gauzdaunen «sehr

imtraMs 2 M . so Pfg. und 3 M . Ber-
-pltttttiig zi-N Kostenprsise . — Bei Betrügen von
« indestens 7S M. S°/s Rabatt. — Etwa Richt -
gefMcrrdes wird srankirt bereitwilligst
sttrückgerrommen .

k̂ ssksr L Lo . I« llsewell i . Westfl.

in größter Auswahl billigst bei

. Mz ,
kr dies. SlSkMi'UZWkZWchM .

^MÄkFplchjlmde«
k bei Lückrner in Bank finden fortan

jeden Sonnabend
, Nachmittags von 1 —7 Uhr statt.

Mandatar LvLvMer».
Fedderwarden .

iLmpfeyte :

W . MsMshnk «.
IL. Snttkrnt,

r. Sllhgmkkn,
Stück 3 Pfg.

Ferner
!«« tUe BrmWeiger
Konfervm ,

zu räumen , zu billige «

klM '
Peterstratze 8S.

L. lirrbs
Zussteuer-Keschäst b. Aathyaus.

Meine diesjährige

Frühjahrs - Sendung
m

I ' r . LnnKv ,
«ellvstrsssv L3.

Möbel -, Lohn- und Rollfuhr -
geschäft

bält feine eleganten Landauer zu Hochzeiten,
Visiten rc . , sowie feine Möbelwagen
zu Umzügen bei guter und billigster Aus¬

führung bestens empfohlen .

xxxxxxxxxxxxsxxxxxxxxxxxx
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X
X
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Garilillr «
traf soeben ein.

^ Fenster von 3,00 Mk. an bis zu dem hochelegantesten Genre.

N-rkt MÜ « im«!«- 8d-«k „ I, «
gebe bedeutend unter Preis ab

Laads
MMerrenZnAdMamen ^

Damen -MoMiesel,

L,U» KS u » a » als .
vis xrosssv Rerosu der medremisebsu Wisseusokakt , Or . Loeb , vr . Riebreteb , vr . Ranuelouxus , baden mit ibreu neuesten Dorsebuuxeu und Dnt ^

äseknuxsu die xau 2s xsblldete 'Welt in ^ .ufrexuux verseht . Tall es doeb biebts

Teledrteu Dortsebrltts in der Lekämpfuux Sieger Lraukbeit xemaebt worden sind ,so muss andererseits ebenso oSen eiuxeräumt werden : Din Mittel0-69 -622 c?26 2 ^2^ 62 -̂ 2086 ist b ŝber niebt xefunden . Weder Locb ruit seinemDuderkuliu , noeb Rledreleb ruit seinem OantbaridinsLuren Lall , noobRaLne1on § ue mit seinem Linkoblorid Laden das an §estredte Lisi errsiodt .Was bleibt unter solebsn Umständen den armen I -eideuden anders üdrix , als wiederumLurüek 2uxrsifsn 2U den von der 2Vs .trr 2' selbst xellsfertsn , alieräinAs einsaebsn , aberin ibrsr V^irknn § immsrbin relativ siobern Leiimitteln ? Lebon äer e-rvixe Lreislaukalles »eins bsäinxt ein stetiges 'Meäerkebrsn rum ^ lten , bereits einmal Daxs ^ esevsn ./Men Lseusrunsen unä Dimnäunssn auf meäieinisebem 6sbSete 2um Lrot 2 kebrtäaber äer büllesuobenäs Lranlrs immer vieäer 2urüoL 2u lleümitteln . v îe sie uns!n so überaus reiobliebem Llaasse von üsr Ratur selbst rein unä unverfälsebt Lar-
«sbotsn verüen . 6-an 2 besonäsrs äieses bei solsben LranLbsiten . clenen selbstMe beutixe , so boeb stsbenäs meüieinisebe 'Wissensobaft viedt xevaebsen ist , xexenMs ein vürLUebss Sülfsraittel noeb niebr existirt , (las namentlieb bei usrL,urrs '622tr2bs2'Lrr2os6 üer Dall ist . Lv âr kennen v^ir aueb kein Lraut , mitvslobem eins Mrsets Leilunx äer vorgrsebrittenen Stadien dieser Lrankbeit 2U er-Livlvn Lvare , v ôbl aber existirsn ? üan 2sn , mit 8ülke deren vir mit llestimmtbeit eins
LrlsLobtsrunA - nnd Vesssrun ^ der damit verbundenen Symptoms berbeiLU-kLdrsn Lm Stands sind . Lierau sind namentlieb die ^ olzr ^ orrssri s^ nötsnioü -

allentdalben in ldittsl - Duron
ebsmals xebräuebliebe Dnöterieb väebst

ova , 2U ssiuer vollen Drakt und Trosse Aelanxt er indessenariL' m sm26lnen0istrLet6n Russlands , vo er seit nndenklieben Leiten als 2S2-us ^-tüss xexen alle Drkranknnxsv und krankhaften ^ .tksotionen der ^ .tbmunxs - Orxansvon ^ sr 2ten und Laien erfolxreieb anxevandt vird . Boden und Llima tragenÄort xemsinsebaWieb su seiner vollen Dntvioklunx bei , so dass der RnssisensXnöteriob mit Dux und Bsebt den virksamsten Heilkräutern 2nxe 2äblt verdsnmuss . Dive Banaeee seß -Hn die Lunx -entuberkuloss istaueü derRussisebstzrusttbee keins 'svsxs , derselbe virkt aber derartix antikatarrbaliseb undsubleimlösend , re § snerirt in so bobern ldaasse sämmtliobe Lesxirations -
Orxans , dass er 2Ur reobtsn Leit — also bei beginnender Bbtbisis und in den ^ .nfavxs -Stadien der Lunxevtuberkulose — anxevandt , von allen bestellenden Mitteln als aas
sinrix virksame angegeben verden muss , da nur bierdureb eiu veitsres Ilmsieb -
xreifen des LranKbeitserrexers a priori verbindert verden kann . — ^Ver daber an
L,r22rLf6utrrd62 -iku2os6 , L.n/Ar 'önL 'sxl - sL,un §f6n -
s/ )2^ 62r -^ Kbo ^2022622 , 2^ 6b2Äo ^ ^l62 (2sn 7 ^ tÜ6N2notb , Lr -usö -
dsLIsmmrrng ^ Iikustsu , ^ sissr -Lsit , ste . ste . leidet , verlanxsund bereite sieb den obixsn Lrusttbee , velebsr eobt in kaeketen L L ÄlL . bei^ 2-22st ^Vs 2d 6222S.2222 222 L.isbsrrbnr 'g' s . ik̂ S 2-2 erb alt lieb ist . — ^Ver sieb
vorder über Ms xrossen und übsrrasebsnden Drfolxs , über dis ärLtbeben Leusse -
runxen und Dmpfeblunxsn dieser kLan/ .e, über die dem Importeur eevordenen ^ .us-
Leiebnunxen informirsn vill , verlauxe daselbst xratis die über die DüanLS bandelndellroodure . —

.»Ls ^ 0222-22̂ cks HLsä 602226" 2N ^ S 2-2S sebrsibt in seiner „lLevne neuer
Heilmittel " : Dine llllanLS aus der Damille der kol ^xoneen vaebst in Russland . Sie
sntdält als vsssvtliebstsn Lestandtbeil ein xrünes Oel . Herr Or . LaseoLk bat damit ,und svar als veeootion bei vsrsebiedenen ^ Keetionen der ^ .tbmunxsorsans , speeisllbei Lronebitis und Tuberkulose , Versuebe anxestellt . Lei 112 Dranken , Tuberkulosen
im ersten Trade , erbielt er 9V Lellunxen . Oie Drsebeinunxen , die am ebesten sieb
lsxlso , varsn Diebsr und Lusvurü Lu xleieber Leit erxaben ^ .useultation und l?sr -
eussion sine merkliebe Besserung der verletsten Lunxendüxel Ds sobsint dabsr ,dass Mese DdanLS direet auf den Laelllus virkt . sei es dnreb Lerstornnx seiner
LebsnskabixLeit , sei es, dass sie Me Lnnxsnxevebe für Dntvioklnnx der Darasiten
unxseixnet maebt . In anderen Stadien von Tuberkulose sind selbstredend dis
Resultats keine so anxenfällixe , doed venu man aueb keine Beilunx 6'r2islt , errsiobt
man rum Mindesten Lessernnx des Rustsns , Verminderung des ^ .usvurfes und über -
mässixen Lebveisses . Oie küanLtz verabreiebt man als veooetion , 30 Tramm aut
einen Liter Wasser , velebe man innsrbalb 24 Stunden 2u sieb nimmt ." (100)
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Hti § kür lsäs ÜLuski-aulI"
llr. K. L. llsine 's SodnöÜwasostsöifk

mit dkm
erspart 5Oo/g an Zeit «ad
Geld, da das Waschen mit der
Hand oderMaschine sowie d«rß
Bleichen gänzlich fortfällt «ad
durch nur V«stündiges Aa¬
chen mit Vr. X. ll. ttsins 's
Solmeklwasokssifs vollstän¬
dig ersetzt wird. — Die Wäsche
wbd blendend weiß und tstvr .
X. L. tisins ' s Sekinslivssob-
ssjfs garantiert ftet »»«
allen die Wäsche etwa angrrt-

8oiM
«nz»

md und «mrrUa feit Jahren» it den größten Erfolgen eiu-
geführt. Erhältlich In Schach¬teln zu o^ o, o.vo, i,7s Mk. (ge¬
nügend für2r,sorefp . lvogilo
schNluhigeWSsche) In den mei¬
sten Drogen-, Lolontalwaarcn-
« Id Eetfengeschäften u. dtrc»
(vonSMk. an franco) von der
Fabrllo . Ur . Ii . II . «leine .

Der

bisher Bismar -kftratze 21, am Park-Han- ietngang,
befiabet sich «am 1. J«»i ab
vevl . Marktstrafze 2(».

O. ck. ^ rirolckt.
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mehrst« H«sten

»«1 von

, iMMMStzl
^ Ä^ ^meckend und sofort lindernd

L H«steu, Heiserkeit , Brnst-
, M ^ vgenkatarrh. Echt in
) ^ ä 25 Pfg . bei

ck«I». Ll-«V8«
! klsd . Levknraa » .

K.

eswplet fertiger Vd. koKtzil.
leiekesUMsk.

8chWsi,
öismsrolcst «'. 34s . lMÜ ikfgriN

LotMssJUaismsdi . Mrrgij „ a«r rmä Lr »» « « mit Nilod KsLoodt
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Ink-6olom»1- n . UiIrox.-LälZ. '/^ u. ' /^ßklä . soxl. L 60 w. 30 kk.

ponosc
u»8 bssts, soknsllsts rwä giodsrsts aUsr asnsssrliokvv Littsl

SLUM
RhertmcrtisinrtS , Gicht ,« iVv !1LikMBVSM « » LL ! Zis , 8 LL 'rL lV 8VIS

Lra8t »«dn »vrx «n , Liantvi ».
8tsu«knox«n, VvrrvoLmiLvll , LexeLsvImss, 6f«1«vk- nnä

Uu8k«l-LnlMllstniiK,im allxsmsinso » 1s
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MMesgarten ,
" .

Witt«»« D. Winter.
Heute Souutag:

Großer öffentl. Sali
^ 4knLrmZ ( 4 UILr . m

Hierzu ladet freuudlichst ein Die Obige .

VastLol Vap - Horn .

Heute Sooutaa :

8ll>ßn DMcher KM
bei gut besetztem Orchester

VvrL « 08H»I»K VSI »L« « 8,LWK
von

10 Hünen GegesstündkN
für Damen .

I ^ lle ÜM öpksll > l.oo8 .

^ 10 Hmes Gktzriißmden
für Damen .

X
1 Reil.

ZK. V « « Ir « r , Kopfiertförn .

Mhhütk ! Alalzliiiit !
fürHvrrvn imü L»avs»

in sehr großer Auswahl schon 50 Pf . an. Gleichzeitig bringe mein
großes

in bekannter Güte und Preiswürdigkeit in empfehlende Erinnerung.

8» . SoI »I«« vI,
Kürschner,

Roonstraße 79 und Baut, Werftstratze 17.

KeselisitZ-ki'ljisiiung.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich in dem Hause ,

Gökerftraste Nr . S , ein

lm - Iwl KstlMiIhMMst
und empfehle dasselbe dem geehrten Publikum von Wilhelms¬

haven und Umgegend.
Indem ich bei billigster Preisstellung prompte und reelle I

>Bedienung verspreche , bitte um geneigten Zuspruch .
Hochachtungsvoll

Heinr. Brockschi,iidt,
Gökerftratze Nr . S.

Für jede» mit
obiger Marke bei mir
gekauften Kamm leiste
ich für Haltbarkeit
ein volles Jahr
Garantie und em¬
pfehle dieselben von
50 Pf . bis 1 M
50 Pf . per Stück,

Gleichzeitig mache auf mein großes Lager in

M - . Mgtl- , Wt »- , W - 1 . MMrd« rc. rc
aufmerksam .

IIt i8ins , Sürsteumacher.
. Moustratze V« .

arrs »
von SV bis laav

ark i» nur preiswertheste »
Qualitäten .

i .ud « ig isnssen .

V0I »I»LUv
Heute Souutag

Maitrank Mßk
ans frischen Kräutern bereitet
empfiehlt

II .
Weinhandlung .

ff . geräuchertes

kiiMemIi
im Ausschnitt » Pfd. 1 Mk . , bei ganzen

tückea (ca . 9 —10 Pfund) L Pfund
90 Pfg.

» . Sosatlr ,
Btsmarckftr 33 .

, tauflPostsekr .FuchS .
Naumburg (S .).

Leichenkleider,

Bismarckstr. 62 .

Die Veste«

GeldMnke
am billigsten bet

L S68P6U. Neuende.
blö . Z , Zl . 12 Stück vorräthig.

Nach langjähriger ärztlicher Praxis zum
Wähle für Leidende herausgegrberu

Hier
treuer Rath gelier für alle Jeu -, die durch früh¬
zeitige Verirrungen sich leidend fühle». ES lese
es auch Jeder , der an SchwiichezustSndeu,Herz-
Nspse », Angstgefühl und Verdauungsbeschwer¬
den leidet, seine aufrichtigeBelehrung hilftlahr -
" - ^ lendenzurHefundhettu . Kraft . Gegen
I Mark sin Briefmarken) zu beziehen von
p . k enn, , HomSopath, VVioa, « iselaatr . » .

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Ksmd - md FchMäst
verbunden mit

M " An - und Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold- und Silbersachen , Schuh - und

Sttefelwaaren ufw . usw .

«lorÄNIL ,
Bant , Neue Wilhelmshovenerstr. 22

Bier-Biederlnge
von

M 6. Dn»Ie! iii!lnii, s
Kömgjlraße 47.

Lagerbier, L Llr . . . . 20 Psq,,
, 36 Fl . . . . 3 Mk,

Mrlmbacher, L Ltr . . . 35 Pfg
, 20 Fl . . . . 3 Mk .,

iisi're«
' Königsls'unses , 8eI1ei'8M88el '

(eigenes Fabrikat .)
MIsckvrvvrZKLaLer «»

R Pape , Zahn-Artist ,
Altestraße 17 ,

Ar die HmchMn!
Habe für eine der altrenommirtesten

Braunschweiger Confervenfabrik den

Alleinverkauf
von Conservem

übernommen und verkaufe mein großes
Lager zu staunend billige » Preisen .

Höimoli Kslle,
Gökerstratze 14.

Ilaman s - discr . ^bbev. Aufn . bei Frau
UillllvII Kühl , Hebamme, Osnabrück,
Sutthsuserstr. 1 . Schöne fr. Lage, gr . Gart .

(Kritvoe LV Pfg . , wofür Getränke!
Es ladetMreundlichst ein s

Lothringen.
O «hn4raIlLÄl1 « Hvppvus .

Heute Sonntag :

^ TernznittM .
Es ladet freuudlichst ei«8 . k.ilsi 's , Heppens .

,x ^ xxxxx >cxxo )Ooex :

Hente Sonntag

^w88ek ößentückeiös»
wozu ergebenst einladet

M . Harald « .
)XXXXXXXXAXX0XXXXXXXXXXX !

Schützenyof Kant.
Heute Sountag

Kroße Ganz - Musi
Entree S« Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«

r *r . VvLvkkott .

L « p § WGkGNUGUEN » !

HeuteMonntag :

Große öffentl. TanimuIlk>
bei

Entree S« Pf ., wofür Getränke.
lufang 4 Uhr .

T5
V , IV/ -iX», .V, .Xt^ Xk, jXF X - »X !̂ X !-- .X s F.x F.X lFtXfFtX

otüSBvurK L. vr .
Mein ^

^ lsgei ieitigei ilixusM)
bietet stets eine große Auswahl
halte mich bei Bedarf bestens empfoW

« . L.LK>-, WagenfabrH
Wir erlauben unS, unser

Weizen -Nlalz -Bier ^
in vorzüglich haltbarer QuaUlät als gesundes, nicht berauschendes feines Tu
getränt und ärztlich anerkannt bestes Getränk für Da « «« , Kinder , Wö .-
«« innen, ReeonvaleSeenten und Blutarme in empfehlende ElinaeB
zu bringen .

KedrüSer SonrewAw . Lsllllvvsr, 8feite8tk.
AE " Sters frisch zu beziehen durch Herrn Pilling , WilheM

have «, Friedrichstraße.

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Rr. 16.)
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Sonntag , den IS . April 1884 .
Deutscher « eich .

Berlin , 13 . April . Die wirtschaftliche Vereinigung beschloß
einen Wollzoll mit Exportvergütuny (Interpellation Hahn ) .

Die „ Nordd . Allg. Ztg . " wendet sich heute an leitender
Stelle mit detaMrten Ausführungen , gegen den bekannten Antrag
Graf Kanitz und refumirt sich dahn : Die Hilfsleistung , die hier
auf öffentliche Kosten gefordert wird , ist exorbitant ; sie über¬
schreitet erheblich daS Maß de§ Nachhilfebedürfnisies, da? bei dem
rührigen und feiner Aufgabe gewachsenen praktischen Landwirth
vorliegt . Dementsprechend wird die Antwort der verbündeten
Regierungen ohne Zweifel nur in einem runden Nein bestehen
können. Trotz deS hervorragenden Grades von staatserhaltender
Wirksamkeit, den die Antragsteller , selbst noch nach der neueren
Entwickelung der Dinge In der konservativen Partei , für sich in
die Waagschale zu werfen haben mögen , würde die Regierung
pflichtgemäß doch davon abfehen müssen , der großen Mehrheit der
Bevölkerung zu Gunsten einer einzelnen Schicht Opfer auszuerlegen ,
die an dem Charakter von Krtegskontributionen streifen . Die
Aussicht auf große Einnahmen des Reichs , durch die andere
unliebsame Steuern erheblich würden , kann von diesem Urtheil
nicht abdrängen . Denn die deutschen Regierungen haben nicht
nur danach zu fragen , wie große Erträgnisse eine Einnahmequelle
abwerfcn würde , sondern vor Allem , welche Einnahmen sich für
sie schicken . Und hier würde , so wenig die Antragsteller offenbar
sich dessen klar bewußt geworden sind , Grund vorliegen, den Vor.
wurf des Brodwuchers nicht heraufzubeschwören.

Wie den „ Hamb . Nachr. " aus Berlin berichtet wird , werden
im Reichsamt des Innern die Arbeiten zur Vorbereitung des
Erlasses der kaiserlichen Verordnung , welche die Sonntagsruhe für
Industrie und Handwerk etnzuführen bestimmt sein werden , eifrig
gefördert. Es scheine die Annahme sich bestätigen zu sollen , daß
die Sonntagsruhe für Industrie und Handwerk mit dem 1 . Jan .
1896 wird ihren Anfang nehmen können . Allerdings kommt bei
dieser Durchführung einer Gesetzbestimmung nicht bloß die Thätig -
keit des Bundesraths in Betracht . Für gewisse Betriebszweige
sind gleichfalls im Voraus seitens der höheren Verwaltungsbehörden
Ausnahmen festzusetzen. In Preußen dürfte wohl daS Handels¬
ministerium Normativbestimmungen in dieser Richtung erlaffen.
Dieser eifrigen Thätigkeit gegenüber, die hoffentlich Ergebnisse zu
Tage fördert , welche den Erwerb in Industrie und Handwerk
nicht allzu sehr stören werden, müßte gewünscht werden, daß es
auch mit der in Preußen in Aussicht genommenen Revision der
Ausführungsanweisung für die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
etwas schneller vorwärts ginge .

Nach der „ Köln . Z . " verlauset in Parlamentarischen Kreisen,
daß der Geh . Legationsrath v . Kiderlen-Wächter zum Gesandten
bei den Hansestädten ernannt worden sei. Die „ Voss . Z . " be¬
merkt hierzu : „Herr v . Kiderlen-Wächter ist in den letzten Mo¬
naten das Ziel allerlei dunkler Verdächtigungen gewesen . Es
werden Zweifel bestehen , ob seine Versetzung auf den Hamburger
Posten als Zeichen , daß er unbequem geworden sei , oder aber,
daß er sich des besonderen Vertrauens der maßgebenden Stellen
erfreue, angesehen werden müsse . Die Vortragenden Räthe im
Auswärtigen Amt beziehen 7500 — 9900 M ., im Durchschnitt 8700
Mark Gehalt. Der Gesandte Preußens in Hamburg erhält
jährlich 30000 M . wovon 18000 M . als Pensionsfähiger Betrag

und eS hätten sich erhebliche Bedenken in der Richtung geltend
gemacht , ob nicht , wenn man diese Expedition unternehme, andere
Unternehmungen zurückgestellt werden müßten, die vielleicht doch
wichtiger erschienen . Zur endgiltigen Entscheidung ist eine Sitzung
nach Frankfurt a. M . einberufen worden.

Pre » tzifcher Landtsg .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 12. April . Kirchenverfaffungsnovelle. Für die
Vorlage sprachen außer dem Kultusminister , von den Konservativen
die Abgg . Klasing, Schilling und Stöcker, vom Centrum der Abg.
Bruel, dagegen die Abgg . Enneccerus , Rickert , LangerhanS und
Zedlitz .

U » - l k «
Abbazia , 13. April . Kaiser Wilhelm begab sich gestern

Vormittag nach 11 Uhr an Bord deS „ Moltke"
, hielt daselbst

Musterung ab und verließ nach Theilnahwe an der Frühstückstafel
um 1 Uhr wieder das Schiff unter Salut und dem „ Hurrah"
der Mannschaft. Um 3 Uhr begab sich die ganze kaiserliche
Familie an Bord der „ Christabel " zu mehrstündigem Aufenthalt.

Abbazia , 13 . April . Ueber ein zu Ehren der Kaiserlichen
Prinzen abgebranntes Feuerwerk ist noch weiter zu melden , daß
dasselbe 1l/z Stunden währte und einen unbeschreiblich schönen
Anblick bot. Die Schlußfront stellte in einer Ausdehnung von
56 Quadratmetern den Reichsadler mit Kaiserkrone dar ; auf der
Brust deS Adlers erschien ein Iss , welches wie aus leuchtenden
Türkisen zusammengesetzt erschien . Der Kaiser, welcher mit der
Kaiserin und dem H -'rzng von Schleswig-Holstein dem Feuerwerk
vom Balkan der V ' lla „Angiolina " auS zugesehen , ließ dem Pyro¬
techniker für daS Gebotene Dank sagen.

Rom , 12 . April . In seiner Unterredung mit dem Re¬
dakteur deS „Figaro " hat König Humbert von Italien sehr deutlich
darauf hingewiesen , daß die einzige Gefahr , die dauernd den
europäischen Frieden bedroht , in Frankreich liegt und daß Frank¬
reich allein die Schuld trägt , wenn die Beziehungen zwischen ihm
und Italien eine unfreundliche Gestalt angenommen haben. Ueber
die Richtigkeit dieser Auffassung ist gar nicht zu streiten , und j
heftiger die französische Presse dagegen eifern, desto mehr macht
es den Eindruck, als ob sie sich schwer getroffen fühle. Zugleich
verräth sie dabei, worin der eigentliche Grund der französischen
Feindschaft gegen Italien zu suchen ist. Es ist daS Bündniß mit
Deutschland, wodurch, wie man in Paris annimmt , Italien
Deutschland den Besitz Elsaß-Lothringens gewährleistet Also weil
Italien Frankreich die Revanche an Deutschland erschwert , des¬
halb ist man ihm feind , und das wird so lange dauern , bis sich
Italien von Deutschland und dem Dreibunde lossagt . DaS
Bündniß mit Deutschland ist die Schranke, von der daS „ Journal
des Debats" sagt , daß sie eine „ intime und vertrauensvolle
Freundschaft" zwischen Italien und Frankreich verhindere. Aber
auch wenn Italien diese Schranke fallen ließe , so dürfte es dir

intime und vertrauensvolle Freundschaft" Frankreichs doch wohl
nur auf Kosten seiner Selbständigkeit erlangen ; denn Frankreich
würde von ihm fordern , daß es sich völlig in den Dienst der
französischen Interessen stelle. Das geht auS den Erörterungen,
die die französische Presse an die Auslastungen König Humbens

im Staatshaushalt bezeichnet werden. Durch seine Versetzung
ebenso daß Frankreich trotz aller seiner

nach der Hansestadt würde Herr v . Kiderlen-Wächter, den einige Friedensversich-rungen am R-V° nchegedanken f-sthalt. Hoffentlich-Wächter, den einige
Bismarckblätter als Gegner deS früheren Kanzlers und namentlich
deS Grafen Herbert Bismark behandeln, der Nachbar des Schloß¬
herrn von Friedrichsruh .

Unsere westlichen Nachbarn blicken mit ungemindertem Miß¬
trauen aus die starke deutsche Wehr . Die jüngste Heeresvermehrung,
die Einführung der zweijährigen Dienstzeit hält seit Monaten die
chauvinistischen Geister zu Paris in Athem. Alle Welt betheuert,
daß der Friede sicher fei, nur die französischen Patrioten machen
in und außer der Tasche eine Faust und werfen drohende Blick
auf unser Reichsland . In den letzten Tagen wurde in der fran¬
zösischen Presse wieder die Frage der Befestigung Nancy 'S lebhaft
erörtert. Veranlassung dazu gab ein Vortrag, den Oberst Malo,
der militärische Mitarbeiter des „Journal deS Debats " , vor einiger
Zeit in Nancy gehalten hat und in welchem sich der Redner ent¬
schieden für diese Befestigung aussprach. Bet dieser Gelegenheit
hat, nebenbei bemerkt , Oberst Malo auch die Bemerkung fallen
lasten, daß die Besitznahme Elsaß-Lothringens durch Deutschland
nur eine provisorische sei . Sein Thema wurde in der Presse aus¬
genommen , indem die Einen dasür , die Anderen dagegen sich er¬
klärten . Endlich hat auch der „ Temps " das Wort ergriffen,
indem er die Gründe darlegt , welche seiner Zeit die französische
Regierung, als sie nach dem Kriege die Verthetdigung Frankreichs
im Osten neu organistrte , veranlaßt haben, von einer Befestigung
Nancy'S abzüsehen. Er giebt indeß zu , daß die militärischen Fach¬
männer verschiedener Meinung seien, meint aber , die Frage sel
nicht von entscheidender Wichtigkeit . Die Hauptsache und daS
Nothwendigste sei , daß man alle französischen Truppen im Osten
auf den Kriegsfuß stelle , denn das , was man in Frankreich „ ver¬
stärktes Effektiv " nenne, sei lange nicht so viel , als was Deutsch¬
land in Elsaß -Lothringen an Truppen unterhalte . Diesen Aus¬
führungen deS „ TempS" wird in einer Pariser Korrespondenz
noch beigefügt, daß kürzlich in einem französischen Buche die Be¬
hauptung ausgesprochen sei , die französische Regierung habe zwar
beschlossen gehabt, auch Nancy zu befestigen , sei aber an der Aus¬
führung durch Deutschland gehindert worden , daS erklärt habe, eS
würde in der Befestigung Nancy 's einen Kriegsfall sehen . Was
don allen diesen Deutungen Wahres ist, entzieht sich zur Zeit der
öffentlichen Beurtheilung , nur soviel steht fest, daß nach dem
Frankfurter Frieden niemals zwischen Frankreich und Deutschland
"Welle Verhandlungen wegen der Befestigung von Nancy geführt
worden find . WaS sodann noch die Bemerkung des Obersten
Malo betrifft , daß die Besitznahme der Reichslande durch Deutsch¬
land „ nur provisorisch " sei , so liegt darin kein Anlaß zur Er-
regung auf unserer Seite. Aehnlichen Unsinn hat man ja seit
23 Jahren täglich von französischen Chauvinisten hören können
wnd es ist dem Obersten Malo nicht zuzumuthen, daß er ver¬
nünftiger sein solle , als seine Landsleute.

Köln , 12. April . Ein Bericht der „ Köln. Ztg . " aus
Friedrichsruh konstatirt , daß Fürst Bismarck seit einigen Monaten
'ich eines außergewöhnlichen Wohlergehens und einer Heiterkeit
ersteue, wie sie ihm seit Jahren nicht mehr beschicken gewesen .
Die Berliner Reise habe insofern günstig gewirkt, als sie dem
Fürsten zum ersten Male wieder nach seiner Krankheit daS Ver¬
trauen in seine Kräfte zurückgab .

Köln , 13. April . Nach einer Mittheilung der „ Köln . Ztg ."
aus Berlin wurde am 10. d. Mts . in der Sitzung des Aus¬
puffes der Kolonialgeseüschaft über die geplante Expedition nach
Togo verhandelt . Graf Pfeil sei von der Leitung zurückgetreten

zieht man in Italien die richtige Lehre daraus.
Paris , 10 . April . Die französische Kavallerie liefert dieses

Jahr der 1 . Sektion des Generalstabes 23 DIvisions- und 43
Brigadegenerale. Dieser Stamm höherer Offiziere soll allmählich
unter Anwendung deS Gesetzes vermehrt werben, das für die Ar¬
mee 110 DivtstouSgenerale und 220 Brigadegenerale Vorsicht
Auch der augenblickliche Kavalleriestamm wird in der Periode
1894/95 eine Vermehrung erfahren . Für das zweite Quartal d
Js . umfaßt er 23 Obersten , 81 Oberstlieutenants . 293 Majore ,
1071 Rittmeister , 1738 Lieutenants und 3610 SekondelieutenantS
DaS 6 . Armeekorps an der französischen Ostgrenzr fall , wenn di>
Ernennung des General Jamont zum Armeeinspektor, an Stelle
des General Dovout , in Kraft tritt , eine Verdoppelung erfahren ;
er wird zwei Nachfolger erhalten . Die Errichtung zweier Korn
mandoS soll dann durch die Kammer bestätigt werden.

Marine .
— Kiel , 13 . April . Se . Excsll. der Staatssekretär des

ReichsmarineamtS, Vize -Admiral Hollmann , besichtigte gestern die
Garnison -Kirche sowie die Garnison -Waschanstalt. Heute früh
begab sich Se . Exc. nach Friedrichsort , um die dortigen Kasernen rc.
zu besichtigen . — Die zum Manövcrgeschwader gehörigen beiden
Avisos „ Wacht" und „ Pfeil " sind von Wilhelmshaven kommend
im Laufe des gestrigen Nachmittags im hiesigen Hafen eingetroffen.
Beide Schiffe gingen alsbald in das Ausrüstungsbassin der kaiser¬
lichen Werft um Kohlen zu übernehmen. — Das Manövergeschwader
ist jetzt vollzählig hier vereint.

— Berlin , 12 . April . Der Landeshauptmann für das
Schutzgebiet der Marschallinseln, Dr . Jrmer , wird nun in der
zweiten Hälfte des Monats April durch den Kreuzer „ Bussard "
von Sydney nach Jaluit gebracht werden, da der ursprünglich
dafür bestimmte Kreuzer „Falke" inzwischen »ach Apia beordert
worden ist.

— Odessa , 12 . April. Die „Freiwillige Flotte" des
Schwarzen Meer , S besteht aus folgenden Dampfschiffen :

Tonnen

„ Saratow "

Wasser-
ver-

drängun ,
mit 8546

'

Register¬
tonnen

3600

Maschine
zu

10 000 Pferdckr.
„ Orel " „ 7990 2835 9 600
„ Petersburg" „ 9600 4000 10 500
„ Moskwa " 6483 2288 2 722
„ Rosstja"

„ 5076 1813 3 000
„Koftroma" „ 7975 2846 2 600
„ Jaroslawl " „ 8645 2785 2 500
„ Tambow "

„ 8635 2785 2 500
„Nlshni-Nowgorod ' 7876 2813 1656

— Newyork, 10 . April . Kürzlich kam man im Marine-
Departement rer Vereinigten Staaten ziemlich umfangreichen
Betrügevei-n auf die Spur , welche in den Werken der CarnegieEteel Co . kn Homestead bei Pitisburg bei der Ablieferung von
Panzerplatten für die Marine begangen wurden . Die angestellteu
Untersuchungen ergaben, daß bei der Prüfung und bet der Ueber-
g -rbe der Panzerplatten mancherlei Unregelmäßigkeiten unterliefen ,
so wurden z . B . Gußblasen in den Platten künstlich verschmiert
und minderwerthige Platten eingeschmuggelt . Auch erwiesen sich
die Angaben, die den Regierungs -Inspektoren über die Dauer der!

Glühung zu machen sind , als gefälscht. Die Anzeige geschah von
drei Angestellten der Carnegie-Werke . Letztere wurden verurtheilt,
an die Bundesregierung 145 000 Doll , zurückzuvergüten . Von
diesem Betrage hat die Regierung 25 "/, , also 35 000 Doll . , an
die drei Arbeiter zu zahlen, deren Angaben zur Aufdeckung der
Schwindeleien führten .

— Washington , 11 . April. Admiral Benham, der noch
kürzlich das Vereinigte Staatengeschwader vor Ris de Janeiro
befehligte , ist gestern auS dem Dienst ausgetreten , da er die gesetz¬
liche Altersgrenze der Marineoffiziere erreicht hat .

Aus der Umgegend uud der Provinz .
Jever , 12 . April . Im heutigen dritten Verkaufstermin

wurde die dem O . Harms zu Klein-Ostiem gehörende HäuSlings -
ftelle stückweise verkauft wie folgt : 1 . das Geestland Hohehörn ,
31 ar 01 qm . an Landgebräucher R . I . Konken zu Papenmoor -
land für 340 Mk ; 2 . das am Garten liegende Landitück , groß
42 sr 98 qm . an Landwirth C - A . Oltmanns zu Klein-Ostiem
für 1505 Mk. ; 3 . das Wohnhaus mit großem Obst- und Gemüse¬
garten , groß 31 ktr 52 qm an denselben für 2200 Mk. Der
GesammtkaufpreiS der 1,0551 fta großen Stelle beträgt somit
4045 Mark .

Oldenburg, 12 April. Der Magistrat erläßt folgende Be¬
kanntmachung : Der Magistrat macht hiermit wiederholt darauf
aufmerksam , daß den Wlrtben in der Stadtgemeinde Oldenburg ver¬
boten ist , junge Leute männlichen Geschlechts unter 17 Jahren
und der Schule noch nicht entwachsene Kinder während der Dauer
der bei ihnen statlfindenden öffentlichen Tänzereien in ihren Wirth-
schaftsräliwen zu dulden, falls die Kinder sich nicht in Begleitung
ihrer Eltern befinden . Der Magistrat ersucht die Eltern , Lehrherrn
und Dienstherrschc fien , zur Durchführung dieses Verbots daS Ihrige
beitragen zu wollen.

Vermischtes .
—* Von zuverlässigerSeite wird der „ Braunschw. LandeSztg ."

solgende hübsche Geschichte aus der Umgebung deS Kaiser ? mitge-
tbeilt , die sich an den Abgang deS Generals v . Meerschetdt -
Hüllcss m knüpft : Der Genera ! war der Einzige, der eS bei der
Kritik , die der Kaiser noch größeren militärischen Uebungen scharf
und bis in die kleinste Einzelheit abzuhalten pflegt, wagte, gegen
die sachlichen Ausführungen deS Monarchen seine Gegengründe
energisch zu verfechten . Der Kaiser, der den alten General per¬
sönlich sehr gern hatte , genirte sich aber gar nicht und wies bei
der nächsten Kritik wieder darauf hin , daß der General den und
den Fehler gemacht und seine früheren Bemerkungen über der¬
artige Uebungen außer Acht gelaffen habe ; u . A . bemängelte der
Kaiser stets die große Unruhe de«* Generals bei der Leitung nicht
vorbereitet gewesener Uebungen. Der General pflegte dann zu¬
weilen mit einem Abschiedsgesuch zu kommen . Der Kaiser lehnte
jedoch daS Gesuch jedes Mal ab, da er den General ob seiner
sarkastischen Gradheit liebte. Eine? Tages hatte nach einer Kritik,
die der Kaiser an eine Alarmübung knüpfte , v . M .-H. wieder
vorgeworfen bekommen , er sei zu unruhig gewesen , und wiederum
hatte der General den Abschied erbeten. In einer Gesellschaft
treffen sich Abends der Kommandeur der Garden und der Kaiser.
Der General a !S Junggeselle schaut der tanzenden Jugend zu und
unterhält sich mit den OsfizierSfraue» Plötzlich steht der Kaiser
hinter ihm und schlägt ihm lachend auf die Schulter : „ Excellenz
müssen auch noch hetrathen , wenn man verheirathet ist, ist man
ruhiger ! " — Die Excellenz lächelt . „ Nun ? " fragt der Kaiser.
„Nein , Majestät , dazu bin ich zu alt. Eine junge Frau und
einen jungen Kaiser — das ist zu viel für mich ! "

—* Eine heitere Geschichte wwa auS Rattbor wie folgt be¬
richtet : Ein hiesiges Mädchen , besten Herz von Liebe zu einem
Musketier deS hiesigen Bataillons erfüllt ist, hat sich tm vorigen
Monat mit einem originellen Botg ' such an den Kaiser gewandt.
Es schmerzte sie tief, daß ihr Aaserwähiter keine Knövse am Kra¬
gen trägt , und so setzte sie sich denn hin und trug in einem stil¬
vollen Schreiben dem Kaiser die Bitte vor , er möge den Mus¬
ketier X von der 12 . Kompagnie d -s 3 . Oberschlestschen Infanterie-
Regiments Nr . 62 zum Gefreiten ernennen. Und da sie die Ab¬
sicht hatte , an den Osterragen ihren Aaserwählten auszuführen ,
so bat sie zugleich, der Kaiser möge doch die Angelegenheit so be¬
schleunigen , daß der biedere Musketier bereit? an den Ostertagen
die Knöpfe besitze . Das Schreiben ging von Berlin an das Ge¬
neralkommandonach Breslau und gelangte dann an daS Bataillons¬
kommando Hierselbst „zur Bescheidung der Braut" . Der Bescheid ,
der der Bittstellerin vom Bataillon zuging, wird sie vermuthlich
lehr überrascht haben. Das Bataillon ließ ihr nämlich eine Ab¬
schrift des Verzeichnisses der Strafen ihres Musketiers zugehen.
So hat denn die gute Mädchenseele leider nicht die geringste Hoff¬
nung , daß ihr Musketier jemals die „Knüppe" erhält. Am Ende
schnappt sie nun , da sie doch augenscheinlich ehrgeizig ist , ab und
wendet ihre Liede einem Musketier zu, der bessere BesörderungS-
auSfichten hat .

—* Newyork , 10 . April . Zuber FeuerSbrunst im Hotel
Davidson in Milwaukee wird gemeldet, daß 35 verkohlte Leichen
ausgefunden wurden und daß 25 Personen vermißt werden, die
sich unter den Trümmern deS zerstörte» Hotels befinden dürften .
Bet den Rettungsarbeiten wurden 10 Feuerwehrleute schwer ver¬
letzt. Neben dem Hotel ist auch noch ein Theater zerstört worden.

—* Shanghai , 2. März. (Ostas . Ll.) Aksu, eine be¬
deutende Stadt tn Chinesisch -Turkestan, wurde am 24., 25 . und
26 . Dezember von einem Erdbeben heimgesucht . Viele Häuser
stürzten ein und der Verlust an Menschenleben soll bedeutend
sein . — Einer Nachricht aus Tschangtschau (Provinz Schantung )
zufolge wurden die dortigen Kohlenmtnen am 21 . V. M . plötzlich
überschwemmt und 450 Bergleute ertranken.

Briefkasten .
Herr» B hier. Unter allen Umständen verpflichtet ist

der Arzt nicht , e§ können Verhältnisse vorliegen, die eS ihm an¬
gezeigt erscheinen lasten , dem Ersuchen um seinen Beistand nicht
Folge zu leisten . Im Allgemeinen wird allerdings jeder Arzt ,
besonders bet schweren Erkrankungen dem an ihn ergangenen Ruf
zur Hilfeleistung folgen . Ein Zwang liegt jedoch außer bei fest
angestelllea Aerz :rn nicht vor.

Herrn U BiS zum 1 . Januar desjenigen Kalenderjahres,
in welchem der Bttrofflne daS 20 . Lebensjahr erreicht .

Mehrere Musikfreunde. Anonyme Zuschriften wandern , wie
Sie wohl selbst am besten wissen , immer in den Papierkorb .

Cheviots und Velours » Mk. I NS Pfg . M listige
rechnLeu jede beliebige Meterzahl au Jedermann

Erstes Deutsches Tuchveftandlgeschäft
Hvtttoxvr L 6«., krautturt » Fabrik- Dspöt.

Muster umgebend trauco .



MMmchung , tetresfeil» ZchikWmz m Wasen.
Die Schießübungen der IV . Matrosenartillerie -Abtheilung auf der Elbe

bei Cuxhaven finden zwischen dem 25 . April 1894 und 27 . Mai 1894 an den

nachstehend näher bezeichnten Tagen und Stunden statt .

Am 26 . April , von 6 Uhr Vorm . bis 1ir/ » Uhr Vorm . ,
„ 27 . „ 6V - „ „ 12 „ Mittags ,

28 . 7 „ 12 , ,
, , 30 . 9 „ „ 2i/ , „ Nachm .
„ 1 . Mai 10 „ „ 4 „ „
„ 2 . „ ,, 11 5 „ „

4 . 12 „ 6 , , er
s. 5 . „ IV - Nachm . 7 ' /, „

7. „ 2l/ , , , 8 „ , ,
8 . 4 Vorm . „ SV- „ Vorm , und

„ » Vs Nachm . „ 9 „ Abends ,
„ 9 . 4 „ Vorm . , , 10 „ Vorm , und

„ 4 „ Nachm . 9 „ Abends ,
10 . „ 5 Vorm . „ 11 „ Vorm . ,
11 . 6 „ „ 111/z „ „
12 . r, „ 6V - „ „ 12 -/ , „ Nachm .

„ 16 . „ 10 „ „ 4
„ 16 . „ 11 „ „ „ 5 , , , ,

17 . „ 12 „ 6 „ „
„ 18 . „ 1 „ Nachm . „ 7 „ „
„ 21 . „ „ 2 ' / , „ 8 „ "
„ 22 . „ „ 4 „ Vorm . SV- „ Vorm , und

„ 31/- Nachm . „ 9 „ Abends ,
„ 23 . „ „ 4 Vorm . ,, 10 „ Vorm , und

4 Nachm . „ 9 „ Abends ,
24 . „ 4V - Vorm . iov - „ Vorm , und

„ 4V , „ Nachm . , , 9 „ Abends .
26 . 5 „ Vorm . 11 „ Vorm .
26 . 6 „ " V- , , „

Die Uebungsfläche wird begrenzt nördlich durch die Verbindungsline von
Tonne U und Tonne 9 , und südlich durch die Verbindungslinie von Alten¬
druch Kirche und Tonne 17 .

Während der bezeichnten Zeiten ist das Ankern , Kreuzen , Passiren rc .
des zwischen diesen BegrenzungMnien liegenden Theiles des Elbfcchrwassers
Verboten .

Zur Durchführung des vorstehenden Verbotes werden zwei Dampflr
unter hamburgischer Staatsflagge verwendet werden , von denen der eiae unter¬
halb der Tonne U , der andere oberhalb der Tonne 17 kreuzen wird . Beide
Dampfer werden während der . Schießübungen eine rothe Flagge am Masttop
führen .

Den durch diese Dampfer übermittelten Anordnungen , sowie auch den
von Land aus gegebenen Signalen ist sofort Folge zu leister .

Wenn an einem der genannten Tage wegen nicht vorher zu bestimmender
Ursachen nicht geschossen wird , wird die Absperrung des Fahrwassers durch die
beiden Dampfer unterbleiben , außerdem wird in solchen Fällen vom Cuxhavener
Leuchtthurm an der Wasserseite eine Flagge wehen , durch welche die Erlaubniß
zum freien Verkehr im Schicßgebit ertheilt wird .

Hamburg , den 9 . Februar 1894 .

Die Deputation für Handel und Schifffahrt.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bekanntmachung werden auf Grund
des Z 366 u> des R, - St . G .-B . mit Geldstrafe bis zu Mk . 60 . — oder mit
Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

Hamburgisches Amt Ritzebüttel , den 14 . Februar 1894 .
vr . Kämmerer .

Veröffentlicht :

Wilhelmshaven , den 10 . April 1894 .

Der Hülfsbeamte des Landraths des Kreises Wittmund .
Regierungs -Assessor

vr . Zur. L r̂Lr . v »u I iiüInxI »au8vu -VV«Iir.

Bekanntmachung.
Die öffentliche unentgeltliche Erst¬

impfung der im Jahre 1893 geborenen ,
sowie der in den Vorjahren geborenen ,
aber bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder und die öffentliche un¬
entgeltliche Wiederimpfung der im Jahre
1882 geborenen , sowie der in den Vor¬
jahren geborenen , aber bislang noch
nicht mit Erfolg geimpften Kinder ,
findet an den nachbenannien Tagen und
zu den angegebenen Zeiten Im Rath -
mann '

schen Gasthofe , Wallstraße Nr . 3
hierfllbst , statt :
am Dienstag , de« 1. Mai d. I .,

- Nachmittags 2 Uhr ,
die Erstimpfung für die in den Mo¬
naten Januar , Februar und März 1893
geborenen Kinder und für die bisher
ohne Erfolg geimpften Kinder aus Len
Vorjahren ;
am Mittwoch , de« 2 . Mai d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
die Erstimpfung für die in den Mo¬
naten April , Mai und Juni 1893 ge¬
borenen Kinder ;
amMittwoch , de« 2 . Mai d. I «,

^Nachmittags 2 Uhr ,
die Wiederimpfung für die im Jahre 1882
geborenen (zwölfjährigen ) Knaben des
Königlichen Gymnasiums und der
Mittelschule , um 2 - / , Uhr für die¬
jenigen der Volksschulen ;
am Freitag , de« 4. Mai d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
die Erstimpfung für die in den Monate »
Juli , August und September 1893
geborenen Kinder ;
amSouuabend ,de« 5 . Mai d.J .,

Vormittags 10 Uhr ,
die Erstimpfung für die in den Monaten
Oktober , November und Dezember 1893
geborenen Kinder ;
am Louuabeud.de« S.Mai d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
die Wiederimpfung für die im Jahre
1882 geborenen (zwölfjährigen ) Mäd¬
chen der höheren Töchterschule und
Mittelschule , um 2 -/, Uhr für diejenigen
der Volksschulen .

Die betreffenden Eltern und Pflege¬
eltern werden hierdurch ausgefordert ,
für eine rechtzeitige Gestellung ihrer

impfpflichtigen Kinder zu den genannten
Terminen bei Vermeidung der in ß 14
des Reichs -Jmpf -GesetzeS vom 8 . April
1874 angedrohten Strafen bis zu
50 Mar ? Geldstrafe oder 3 Tagen H . ft ,
Sorge zu tragen , sofern anderweitig
eine Impfung nicht nachgewiesen wird
oder die Impfung auS einem gesetzlichen
Grunde — ärztlich bezeugter Gefahr
für Gesundheit oder Lebe « — unter¬
bleiben muß .

Die Schulvorstände werden ergebenst
ersucht , die Pünktliche klasfenweise
Gestellung der Schüler bezw . S cüler -
innen durch die Herren Lehrer veran¬
lassen zu wollen . Um eine schnellere
Erledigung des Jmpfgeschäftes herbei¬
zuführen und zum Zwecke des Namens -
Aufrufes haben die Betheiligten bereits
i/j Stunde vor der angesetzten Zeit zu
erscheinen .

Die Impfung erfolgt durch den
Königlichen Kreisphysikus , Herrn Dr .
W6ä . Matten .

Wilhelmshaven , den 9 . April 1894 .
Der Hülfsbeamtedes LandrathS

des Kreises Wittmnnd .
Regierungs -Assessor

Dr . jrrr . Frbr . von Lüdinghausen -Wolff .

Submisston .
Die Lieferung von Wctualien , sowie

Fleisch und Wurst für die Menage der
1 . Abth . II . Matrosendivifiou soll für
für die Zeit vom 1 . Mai bis 31 . Okt .
1894 im Wege der Submission ver¬
geben werden .

Offerten sind dis 19 . d . MtS . im
verschlossenen Couvert mit der Ausschr st :
„Lieferung sür Menage " im Büreau
der 1 . Abth . II . Matrosendivifiou ab¬
zugeben .

Die Mermgekorumisfio «
der 1 . Abth . II Matrosendiv .

Bekanntmachung.
Es wird hiermit bekannt gemacht ,

daß der Voranschlag der JahrcZ - Ein -
nahmen und Ausgaben der Schulkasse
für das Rechnungsjahr 1894/95 am
Montag , de« IS . d . Mts ,

_ Mittags 12 Uhr, _

in der im Rathhause hkerselbst anbe¬
raumten Gemeinde -Versammlung vor¬
gelegt werden soll .

Wilhelmshaven , den 13 . April 1894 .

Der Schulvorstand.
Oetke n ._

Fahrplan
des

stäMslken , Dampfers,GKimröM
*

zwischen
Wilhelmshaven «. Eckwarder¬

hörne.
Gültig für die Zeit vom 1 . bis 30 .

April 1894 .

Von Wilhelmshaven 7,20 u . 10,50 Vorm .
„ „ 2,00 u . 5,50 Nachm .

Von Eckwarderhörne 8,00 u . 11,30 Vorm .
„ „ 2,40 u . 6,30 Nachm .

Vom 15 . April 1694 ab fahrt der
Linienwagen wieder regelmäßig .

Wilhelmshaven , den 28 . März 1894

Der Magistrat .
Oetken .

Bestimmungen
sür

die Frühjahrs -Kontrolversanmr-
lnngeu im Landwehrbezirk I

Oldenburg .
ES haben zu erscheinen :

I . Die Angehörigen der Reserve ,
Marinereserve , Land - und Seewehr
I . Aufgebots , Ersatz -Reserve und
Mnrine -Ersatz -Reserve .
Ausgenommen hiervon sind :
u . die schtfffahrttreibenden , in dem

Amt Brake oder der Stadt - oder
Landgemeinde Elsfleth wohn¬
haften Mannschaften ,

b . von den Angehörigen der Land -
und Seewehr der Jahresklasse
1832 und den vierjährig Frei¬
williges der Cavallerie und
Marine der JahreSklafse 1884
diejenigen , die in der Zeit vom
1 . April bis 30 . September zum
activen Dienst eingetreten sind .

rr Die zur Disposition ihrer Truppeu -
(Marine ) -Theile Beurlaubten und
die zur Disposition der Ersatz -
Behörden Entlassenen .

Etwaige Befreiungsgesuche — nebst
ärztlichem Attest bei Erkrankung —

sind bis zum 1 . April , die Militärpässe
1 . der Angehörigen der Reserve der

Jahresklasse 1886 ,
2 . der Angehörigen der Land - und

Seewehr I . Aufgebots der Jahres¬
klasse 1881 ,

3 . der vierjährig Freiwillige « der
Cavallerie und Marine der Jahres -
klasse 1883 , die in der Zeit vom
1 . Oktober bis 31 . März zum activen
Dienst eingetreten sind ,

ch der im Jahre 1861 geborenen Er¬
satz-Reservisten und Marine - Ersatz -
Reservisten

biZ zum 20 . März an die Kontrolstelle
einzurekchen .

Im Uebrigen sind die Militärpässe
und Führungszeugnisse zur Stelle zu
bringen .

Die Versammlungen finden wie folgt
statt :
zu Hohenkirchen — Kirche —

a . am 16 . April , Vorm . 11 , für
Jahresklafsen 1881 bis einschl. 93 ,

d . am 16 . April , Nachm . 3 , für
Ersatz -Reservisten ,

zu Aeenm — Ricklefs Wirthschaft -
am 17 . April , Vorm . 9^ , für
Jahresklaffen 1881 bis einschl. 93 ,

d . am 17 . April , Nachm , 2 - /, , für
Ersatz -Reservisten ,

zu Jever — Kriegerdenkmal —
L . am 18 . April , Vorm . 10 -/, , sür

Jahresklassen 1881 bis einschl . 93 ,
st . am 18 . April , Nachm . 2 , sür

Ersatz -Reservisten ,
zu Wilhelmshaven - Exerzier -

haus , Ostsrtefenstraße —
s . am 19 . April , Vorm . 9 , für

Jahresklafsen 1881 , 82 und 83 ,
st. am 19 . April , Nachm . 3 , sür

Jahresklafsen 1884 und 85 ,
0 . am 20 . April , Vorm . 9 , für

Jahresklafsen 1886 und 87 ,
ci. am 20 . April , Nachm . 3 , für

Jahresklassen 1888 und 89 ,
s . am 21 . April , Vorm . 9 , sür

Jahresklassen 1890 bis einschl , 93
und die gestellungspflichtigen Offi¬
ziere rc. Wilhelmshavens ,

1. am 21 . April , Nachm . 8 , für
Ersatz - Reservisten , die bereits
geübt haben ,

A. am 23 . April , Vorm . 9 , für Er¬
satz-Reservisten , die noch Nicht
geübt haben.

Oldenburg , den 8 . März 1894 .

BeMs -KoMAmudo L-
I llLülMWIl . WriMSNt , ttpIM - IMl '- A
I Mga , ÜKdolMW sic . Uöksrt stilllKst 8
» äis MstiiL von W . I , 8
> ikti »b « vlr (krov. LkwLov6r) . W

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelm » Huven.

Geräumiger Faden
mit großem Schaufenster , mit Woh -
« Mtg , Nebenräumen und Keller , an
bester Lage der Bismarckstraße Nr . 6 ,
links , passend für jedes größere Geschäft ,
ist zum 1 . Mai micthfrek . Näheres bei

_ Königstratze SV .

Zu vermieden
zwei herrschaftliche Etagen -
wohnnnge« zum I . Mai .

HU .
Kaijerstr . 55 .

Irrnr 1s. Mai
das Hintergebäude , Friedlichst ^ 6,
zu vermielyeu .

15 Bauplätze
sind an einer neu erbauten Straße an
der schönsten Lage ! n Heppens einzeln
oder auch im Ganzen zu einem irgend
annehmbaren Preise sofort z « ver¬
kaufe«.

Zu erfragen bei Behrens « vd
Koopmann daselbst.

AijM ÄMMSNMM ,
Bier -Depot ,

Zss « . V ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

LV
" EM «

von G . Pschorr , München ,

von Gabriel Sedlmayr , München ,

m .
"

-LerFS - ' bL « - ' -MZ
(Goldfurbe ) ,

(hell und dunkel ) ,
von H . L I . ten Dorrnkat - Koolma ».

Echte Bvmmschweiger
Mwme , 8sllerdrmmev ,

8e!tsrvs 88er, Lk eto.

Ich suche gegen hohen Lohn au
gleich oder bald

4 Reckarbeiter ,
2 Hofenarbeiter.

Fciln'tosten werden vergüte ».

V . vamni ,
Norde «.

471 !

V'L/MNL <

ckU oc 00I.0E
Mu -Oolä -ktiquölls)

§ srä . Mlstsus , LA » .

Usr'i'LLKkg kn kÄLt Alisn fsknsrH«
Ẑ LNfumol' lÜ'-QsSQilAftSN .

Wr . MGÄ . M «

!lWijl -pM88 !M k ?

IQ LprsoststunäsL
8 - 10 Udr

^ wsvärls kriöüiost .

W Usksik'i'ssvkvnü W
m ihrer vorzügliche » Wirkung gegen
alle Acten
u . K » « ta, « 88vI »l8 >L « , wie Mechien ,
Finnen , Mitesser , Leberflecke rc . ist an¬
erkannt :

von S8IWM L kl>; w llesttsn - llsilslislil
(mit der -Schutzmarke : ZwmBergmcmuer )
L Stück 50 Pf bei :

M . Morifse , Roonstraße .
R . Lehmann, BiSwarckpl .

Reelles Kemthsgchch.
WittWer , iu den vierziger Jahren ,

mit 2 Kindern , wünscht sich mit einer
häuslichen , nicht zu jungen Pcrson ,
welche den Kindern eine gute Mutter
werden möchte , wieder zu verheiratheu .

Offerten unter 6 . Ü . 150 an die
Exved . d . Blattes .

Diskretion Ehrensache .

M Trocken geräucherte

? Mettwurst ,
Z Pfund » Mk.,

empfiehlt

_ Renestvatze IS .

W >. ii 8ivnmilvkseii §« >
von Bergmann L Co, , Berlin u.
Frkst . a . M . Aelteste allein echte Marke :
Dreieck mit Erdkugel und Kreuz . Voll¬
kommen neutral mit Boraxgehalt und
von ausgezeichnetem Aroma ist zur
Herstellung und Erhaltung eines zarten
blendendweißen Teints unerläßlich .
Bestes Mittel gegen Sommersprossen .
Vorrälhig : Stück 50 Ps . bei
Llldtt - . Jauffen , Roonstraße ,
W . Morifse , Parfümerie , Roonfir .

DaS seit, S2 Jahre « bestehende große

Ltzttktzätzru - IiÄKtzr

in <>L1vir « « l » bei Hamburg
Vers , gegen Nach » . , nicht unter 10 Psd .
neue Bettfedern 60 Ps . , vorzügl . 120 Ps .,
Halbdauncu 150 Pf . , prima 180 , 200 u.
250 Pf . , Daunen n .250 u . 800 Pf . p . Psd ,
Umtausch gestatt . , bei 50 Pfd . 50,ch Radast
Prima Jnlettstoff , fertig genäht , zu:
1 -schl . Bett nur .14 M .. 2 -schl . 17 M,

GS » « G » « V » » S «
Empfehle hochfeines Helles , gold¬

farbiges und dunkles

Lagerbier
— in Gebinden und Flaschen — aus der

Dampf -Bierbrauerei von A . Rolinck ,
Burgsteinfurt .

il . Ickivlesnsr , Laut.
KGGG « « » S « » « «

Hanzcursus.
Lehre in S Stunde » fämmt -

liche neuereu Rundtäuze .

^ Kvilüs . -Zs

Ls .
Htnterstraße Nr 20 .

Ei» wöbt. Zimmer
für 2 Herren zum 15 . April .

Markistr . 28 , 1 Tr , l ,

XIX . Gr «888

2I «Inm ^ aLylckvrraüleb rnn 8 . Aal 1894 .

llsaplAkisiaii « :
3 visrsxävrÜAk ,
7 LrvsispLrml ^ ö,
6 6ill8PUNujA6 ,

Leir- u. Vsßkll-
k'fsröen.

! L-ooss L « MD 1 Nk ., Mk 10 I .V086 Sill W'rvLjioos (korto
rmä 6lsvillM8ts 20 kt - sxtra) smMMt rmä vtzrssvckst uuob

l Z6A6Q Liiokmuricöo ä »8 CoiiErul -Ilobit

' I HMor äsu luuäou §7

1 .0086 V6r86vä6 lest Luk Liroll untvr ModllgstMS

(Telephon Nr . 1ü ) .
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